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Sl, der Beratung des Haushaltsausschuffes
l^i5 »eu Wehretat ergriff gestern vormittag
,j^ ?uiehrminister Dr . Grüner das Wort , um

zu den kürzliche » Auslassungen deS
i» T^ 'kchen Kriegsministers Maginot Stellung

"kymen .

b^ Egegen einer Aeutzerung des Geh. Rats Dr.
^ itn , t8 aus dem , Parteitag des Deutsch -
Ijch

"?aleu Landesverbandes Lippe wird amt-
iH,tzMgeftcllt , datz die Reichsrcgicrung nicht
h^ 'aitige , ohne besondere Bcsragung deS
>«ii!! . aes den polnischen Handelsvertrag vor-

»n Kraft zn setzen.
V if

«assel zogen 98 wegen Beteiligung an
i, j

*®aucn angeklagtc Kommunisten mit Musik
teh^ ui von der Polizei abgeriegelten Gerichts-
irj

"»»- Be; dem Zusammenstoß mit der Poli -
>rxi °ab es mehrere Verletzte. Die GerichtS-
«g^?adluug mutzte vertagt werden , da fast alle
icĥ akte« Kommunisten sich weigerten , z« er-

cr Präsident des Reichslandbnudes ,
E»lu . ? ll « tsbesitzcr Bethgc , hielt aus der Genc-
ttz Sammlung des KreiSlandbundes Guben

"tag eine Rede, in der er . der Reichs-
eiu » fl schärfste« Kamps ansagte.

Zu; >>s
der Direktion der I . G . Farben in

»h mitgctcilt wird , hat die WerkSleituug
sin- . ern bereits in einem Teil der Betriebe
«ti, Kürzung der Arbeitszeit aus 40 Stunden
6j

“ <80 (1)0 ohne Lohnausgleich durchgeführt,
hk^ urch ist cs möglich. eine ganze Anzahl von
tj» .E"slvsen in den Produktionsprozetz wieder

'" rrihen .
* > *

i„ d^ a verschiedenen Teilen Frankreichs wnrbe
iiche ^

"«. letzten Tagen durch Hochwasser erheb-

iiich? Auftrag der Kommiffiou, die zur Unter -
des gemeldeten SchiffsnuglückS aus der
eingesetzt wurde , verhastete die Bcl-

. Polizei den Kapitän des Dampfers
und de« des Dampfers „Krauchet
sowie den Steuermann der „Zagreb .

^ip, ^ enermanu der „ brauchet d'Eipcreu »st
"bsammenstotz ertrunken. De« Verhafteten

!ei> «rvbe Fahrläffigkeit im Dienste vorgewor -
' "»durch das Unglück verschuldet worden sei .

öie Berftändiaung Gandhis mit dem
»eh>

'»>"g hin, hat die Vereinigung der eiu-
Etla»

8" »« Tnchhändlcr das vor acht Monate «
"« r»

'e Verbot des Verkaufs ausländischer
" »usgehoben.

."'uer grotzen Menschenmenge wurde« i«
»ei einem Schausluge Versuche mit künst -
dlcbel vorgeführt . Aus einiaen Fluq -

«r» Propste dabei die säurehaltige Flülstgkett,
»eren Zerstäubung der Nebel hcrgcstcllt

die Zuschauer, und Hnndertc von
^ rh?"en und Kindern erlitten schmerzhafte"keunnngen.

Ä ?» Meter hoch aelcgcnc ehemalige Stet ,
»»h^ vütte sRifugio Petrarcas , am Fuße der
"»v ?erse , ist uach einer Meldung aus Meran
*>«rtẑ tucr Lawine verschüttet und demoliert

silberig sj«he unten.

" ie Toten von Verdun .
Tendenziöse Uebertreibungen .

\t Ui # Berlin . 9. März .
t ^ riA*

Vlätter brachten vor kurzem ine
» datz Tausende von gefallenen dcnt-
?crs»^ ^ gern noch ans den Schlachtfeldern um

a 'x hierzu , daß diese Meldung den
Wfir in keiner Weise entspricht . Tie^ >4» . . . . . . . . .
Aiird .,. *'* vielmehr die : Bis zum Jahre I92L

t" c
.. . ' •

Mw 11 lägen . Von der zuständigen Stelle er-
hie . — .

in
che» d >e Gräberumbettungsarbeiten vo »

m ^^ Unternehmungen auSgeführt und dader
i»e>, damals zu Nnrcgclmähigkeiten gekom-

lich darin äußerten , datz einige der
Äit '" »denen Toten nicht oder falsch iöentifi-
»ens- " urüen. Daraufhin hat der französische
i>iii »^. " SM intster, dem diese AngelegenheitS P,-/" , jenen privaten Unternehmungen dre

ett» " lür ihre Tätigkeit entzogen , und die
wurden seitdem von der Behörde

Llire natürlich angesichts der Millionen-
vor Verdun lagen, ganz selbstver-

elle » atz das Abfucheil nach den Gefallenen
r
'
ahr- "56e Z«it beansprucht und datz es noch

i°i(w 0
c
a !l» ttt wird , bis der lletzte Tote ge -

" wird . Trotzdem besteht die Gewitz-
jed^ ^ französische Regierung alles tut ,

iröefiör* ganz gleich welcher Natian er
Mei. '> eine würdige Grabstätte
kästen l>en Toten , auf die sich die" Blättermeldungen beziehen , handelt es

MWratsMWeitftirSWM
Oer Vertreter Ostpreußens enthält sich der Gttmme .

sich , wie ausdrücklich versichert wird , nicht um
Deutsche, sondern um Franzosen. ES wird für
die französischen Krieger zurzeit ein Ehrcn-
frieöhof auf dem weltbekannten Fori Douan-
mont angelegt, und man wollte französische
Krieger, die in der letzten Zeit aufgefnnden
worden waren , nicht vorher noch wo anders
bestatten und reihte sie ans diesem Grunde ln
einem Schuppen ans . Dabei handelt es sich
aber nicht um Zahlen , die in die Tausende
gehen . Das ist schon ans dem Verhältnis der
bereits Bestatteten und noch Vermitzten aller
Nationen zu ersehen .

Deutscher Korrespondent
aus Prag ausgewiesen .

TU . Prag, 9 . März .
Das Prager Polizeipräsidium hat am 8. März

gegen den ' reichsdcntschen Korrespondenten der
„Leipziger Neuesten Nachrichten", des .^Hambur¬
ger Fremdenblattcs "

, der „Münchener Neuesten
Nachrichten" und der „Badischen Presse" Arthur
Kornhubcr auf Weisung des Innenministe¬
riums « inen A u ö m e i s n n g s b c s e h l erlassen ,
der in Prager diplomatischen und jonrnalistischcn
Kreisen grotzes Aufsehen erregt . Nach der amt¬
lichen Weisung hat der Korrespondent binnen
drei Tagen Prag unwiderruflich zu verlassen .
Als Grund für dies« Matznahmc wird an¬
gegeben , datz die Art seiner Slerichterstattung
über die Tschechoslowakei angeblich die öfsentliche
Ordnung und Sicherheit deS Staates gefährde .

# Berlin . 9 . März.
In der heutigen Sitzung des Rcichsrats

wurde das Osthllfegesctz der Reichsregierung
angenommen -

Insgesamt stehen für die Osthilse einschlietz -
lich eines Restes von 49 Millionen 1,997 Mil¬
liarden . zn r , V e rf ü g u n g . Hierzu kommen
noch Brirgschasten des Reiches und nichtbczifscr -
bare weitere Entlastnilgeir für die Landwirt¬
schaft . In die allgemeinen Matznahmen der
Osthilse werden nach dem Gesetz einbczvgen
die Provinzen Ostpreutzen , Grenzmark Poscn -
Westpreutzen und Oberschlesicn , ferner die . an
den Korridor angrenzenden Kreise der Provinz
Pommern , Brandenburg und Niederschlesicn,
einige an der tschechischen Grenze liegende Kreise
Niederschlesiens , sowie die Stadt Breslau . Tie
von verschiedenen Seiten verlangte Einbezie¬
hung weiterer Gebietsteile mutzte von der
Reichsregicrnng aus finanziellen Gründen ab¬
gelehnt ivcrden . Tie üicichsrcgiernng hat aber
in einer zu Protokoll gegebenen Erklärung

I
znm Ansdruck gebracht, . datz auch noch andere
Gebiete , z. B . das bäuerische östliche Grenz-

i gebiet als kulturell bedrängte Grenzzonen an¬
zusehen sind , und datz auch ihnen nach Möglich¬
keit Hilfeleistung zuteil werden mutz .

In der der Abstimmung voransgegangene»
Aussprache über das Osthilscgcsetz erklärte
der Vertreter der R h e i n p r o v i n z . datz die
Westgcbite froh sein würden , wenn das Reich
ihnen ein ähnliches Hilsswerk zugute kommen
lietze , wie das Ostgesctz . Er stimmte aber der
Vorlage zu , nachdem ein Regiernngsnertreter
die frühere Erklärung der Rcichsregierung
über Sicherung d. 10 Millionen für das Rhein¬
land beim Kriegslast.enetat bestätigt hatte.
Eigentümlich bcriiyrtc, daß der Vertreter Ost -
prentzens dem Gesetz nicht zustimmtc . Frei¬
herr von G a n l erklärte als . Vertreter der
Provinz Ostpreutzen , das . Gesetz habe leider die
ans dem Gebiete der Lastenscnkung gemachten
Erfahrungen nicht genügend berücksichtigt̂ Es
biete nicht die Möglichkeit , die i » Ostpreußen
bestehende große Not zn beheben . Unter diesen
Umständen und nach Prüfung der Gcsamtlage
sei er zu der Ueberzeugung gekommen , daß sich
bei aller Anerkennuna der Absichten aller be¬
teiligten Stellen die Vcrantivortnng für dieses
Gesetz vor seiner ' -Heimatprovinz und vor seinem
eigene » Gewissen nicht tragen könne - Er werde
sich deshalb der Stimme enthalten . Ihn » ent -
gegnete Reichsminister Treviranus , die
üleichsregierung glaube, mit dem jetzt vor¬
liegenden Gesetzentwurf bis an die Grenze
des Ni ö g l i ch e n gegangen zu sein . Tas war
auch, vielleicht mit Ansnahmc Brandenburgs ,
das feine Wünsche ebenfalls nur unvollkommen
berücksichtigt fand , die Ansickü der .übrigen
Reichsratsvertreter , die dem Gesetz dann zu
einer Mehrheit i»crhalse» .

100 Tedesopsrr des Erdbkbrns .

600 Schwerverletzte- -
# Belgrad. 9 . März .

Montag mittag wnrde in Belgrad die .'iahl
der . Toten im Erdbcbenstcbiet mit
2 9 9 , die der Schwerverletzten mit 699 und die
der eingcstürztcn Häuser mit über 1999 ange¬
geben- Der Ministerrat hat beschlosien , der
Bevölkerung die Erdbebcnschädc » aus der
Staatskasse zn ersetzen . Die Königin Maria,
die die dalmatinischen Städte besuchen wollte ,
hat ihre Reise abgebrochen . Obwohl das Rote
Kreuz alle seine Mittel zur Verfügung ge¬
stellt hat , fehlt es im Erdbcbcngebiet an
Aerzten und Medikamente«. Die Berwnudetc «
liegen zum grotzen Teil im Freien ans Trag¬
bahren.

Infolge des Erdbebens haben sich von den
Bergen große Felsülöcke losge ^ris -
scn , die die Eisenbahnlinie und die Straße
verschütteten , so datz diese unbenutzbar gewor¬
den sind . Die Bevölkerung der bctrosfc -l«n
Gebiete kampiert im Freien und leidet stark
unter Kleidungs- , Nahrungsmitteln und an
Wassermangel , da durch das Beben sich die
Erde an zählrcichen Stellen spaltete und viele
Ouellcn verschüttet wurden. -Die nrtesifchen
Brunnen habe sich init schmutzigem, .titgenietz-
bareni Wasser gefüllt , so daß von Skoplic
Wasscrzügc entsandt werden mußten. _

Der Sonderzug des Koni g s ist bis
Uöovo vorgedrnngen. Der König leitet per¬
sönlich die Hilfsaktion. Ter Amtsdienst wiro
notdürftig ansrecht erhalten . Tic zerstörten
Telephon- und Telcgraphenleitnnge :, sind ourch
Feldapparate ersetzt. Die Heeresleitung Hai
für die Bevölkerung Zelte zur Beifügung ge¬
stellt . Das Wetter ist kalt und neblig . Er¬
stickende Gase entweichen den Erdrissen . Zahl¬
reiche heiße Ouellen sind ansgebrochen und alle
Mineralquellen versiegt . In dem ganzen Ge¬
biet des Wardar -Banats und besonders in der
Gegend längs der griechischen Grenze wurden
die Ortschaftcll schwer heimgesncht. Ana>
zahlreiche B c r schü t t » n g c n sind vor-
gekvmmen . Außer der Eisenbahnbrücke ^ bet
Skoplje iUeskubi, die über den Wardar -Flutz
führt , sind zahlreiche Eisenbahnlinien io itarl
beschädigt, datz der B e r ke h r unterbro¬
chen ist .

Ans Griechisch - Mazedouic » wird gemeldet, datz
dort Montag gegen ä Uhr früh neue Erdstötze
große Slerhcerungen angerichtct haben . In
Tcirau stürzte die Kirche ein . In Kiltischa
wurden 7 » Häuser vollkommen zerr
stört . Die Bahnhofsgebäude aus der Eiscu-
bahnstrecke uach Saloniki wurden beschädigt . In
Saloniki entstand unter der Bevölkerung wieder
große Panik . Das Erdbeben hat aber dort
keine schwere» Folgen gehabt.

Erdbeben in Japan.
Hakodate und Aomori schwer beschlidigt .

TU . London, 9 . März,
Die Städte -Hakodate auf der Insel Jcsso und

Aomori ans der Hauptinscl Hondo sind durch
Erdbebei'. schwer beschädigt morden . Der Ein-
wohnerfchajt hat sich eine Panik bemächtigt . Sie
flicht aus dem Erdbebengebict.

106V Häuser eingestürzt .
Auch dieses Erdbeben wurde am Montag mor¬

gen von den Seismographen des Naturwissen¬
schaftlichen Berclns am Geodätischen Institut
der Technischen -Hochschule Karlsruhe reg ist -
riert . Tie Wellen der ersten Phase erreichten
5,91,18 Uhr, die der zweiten 5,12,00 Uhr die Sta¬
tion . Der Beginn der langen Wellen fiel ans
5^ 4 Uhr. Gegen 'Al Uhr kamen die Apparate
wieder zur Ruhe . Die berechnete Herbentfer¬
nung beträgt etwa 9690 jkilometcr.

VDZ Berlin . 9 . März .
Im Haushaltsausichutz des Reichstages be¬

gann die Beratung des Retchswehr-Etals ,
Reichüwchrminister Dr . G r ö n e r begründete
seinen Etat :

Ich möchte ausdrücklich betonen, daß mich
alle Angrisfe von links und von rechts nicht
dazu veranlassen können , die von mir von jeher
eingehaltcne Linie in der Führung der Reichs¬
wehr auch nur um Haarbreite zu ändern . Denn
ich bin der festen Ueberzeugung, datz die von
mir vertretenen Grundsätze gewährleisten, datz
die Wehrmacht überparteilich und
dem politischen Streit entzogen bleiben mutz.
Die Wehrmacht dient dem Staate , nicht den
Parteien . Tara » halte ich unverbrüchlich fest .
Ebenso ist es für mich eine selbstverständliche
Pflicht , dafür zu sorgen , datz die Wehrmacht
das erhält , was sic für die Erfüllung ihrer
.Hauptaufgabe, den Landesschutz , braucht . Der
vorliegende Etat ist unter den» Gesichtspunkt
aufgcstcll ! , daß bei voller Berücksichtigung der
Notlage unseres Volkes u . bei strengster Spar¬
samkeit diese lebensnotwendigen Forderungen
erfüllt werden, und ich bin nicht in der Lage,
hierin irgendwelche Konzessionen zu machen.

Zunächst mutz ich Angriffe zurückweisen ,
die a u s d e in A u s l a n d e gegen uns gerichtet
morden sind. Ter französische Kriegsinintsier
Bkagiuot hat vor der französischen Kammer
zu der Abrüstnngsfragc erklärt , cs nicht aner¬
kennen zu können , datz alle Volker eine Behand¬
lung auf gleichem Fuße erfahren . Herr Ma¬
ginot glaubt, wenn man in der Welt die inter¬
nationale Gerechtigkeit zur Herrschaft gelangen
lassen wollte , sei cs ebenso notwendig wie ge¬
recht , wenn diejenigen Länder, die die Angrei¬
fer gewesen seien , strengeren Beschränkungen
der Rüstungen unterworfen würden, als die¬
jenigen Nationen , die keine Angriffe begangen
hätten.

Dem gegenüber habe ich Folgendes zu er¬
klären : Unsere Stellungnahme zu der soge¬
nannten Ä ricgsschu l bfrage ist wieder¬
holt aus berufenstem Munde vor aller Welt

Mit Stimmenmehrheit wurde auch das Geietz
zur Fürüerilng der laiiüwirtjchaftlichen
Siedlung und das Ausbritigumgs .»
abb au ge setz als Bestandteile der Osthilfe -
aktiou an-genommen . Ter Reichsrat genehmigte
weiter eine Ausfübrungsverordnuna über- die
Schädlingsbekämvsung mit hochgistiaen Stof¬
fen, den Schutzsickierheitevertrag von London
1929, das Gesetz über die Reichsanwaltskammer
loivie das dritte Gesetz über die Eiütraaung
von Hypotheken und Schntzpfandrechten in aus¬
ländischer Währung.

klargestellt worden . Bor kurzem hat der Herr
Reichsautzenmintster hierzu im Namen her
Reichsregierung bedeutsame Erklärungen abge¬
geben, die ich nicht zu wiederholen brauche .

Die Versailler These von der Alleinschnld
Deutschlands ist längst von der inter¬
nationalen historischen Wiffenschast wider¬

legt worden .
Wir haben den Spruch eines wahrhaft un¬
parteiisch zusammengesetzten internationalen
Gremiums, dessen Zusammentritt - die deutsche
Regierung von jeher gefordert hat , nicht zu
fürchten ! Die Feststellung der Wahrheit wird
vielmehr den Verträgen , die auf der Behaup¬
tung von Deutschlands Alleinschuld am Kriege
beruhen, diese Stütze endgültig entziehen .

Dentschlands Entmaffnung ist im Ver¬
sailler Vertrage damit begründet worden, datz
sie die Einleitung einer allgemeinen Rüstungs¬
beschränkung aller Nationen ermöglichen sollte .
Deutschland hat diese Vorbedingung erfüllt.
Wir sind abgerüstet in einem Matze , daö in der
Geschichte ohne Beispiel ist . Die anderen Mächte
aber haben sich verpflichtet , uns auf dem Wege
der Abrüstung zu -folgen . Datz cs sich hierbei
um eine rechtlich verbindliche Verpflichtung
handelt, haben maßgebende Staatsmänner der
anderen Seite wiederholt bestätigt.

Wir haben das Recht , zu verlangen , datz
die Ungleichheit der Rüstung , die durch
Dentschlands Vorausleistung auf diesem
Gebiete entstanden ist , gemäß den Ver¬
trags-Bestimmungen durch eine entspre¬
chende Rachleistung der . anderen Mächte

ausgeglichen wird.
Wir haben das»Recht ans denselben Grad von

Sicherheit, den die anderen Staaten für sich in
Anspruch nehmen .

Herr Maginot hat nun darauf hingewiesen ,
daß Frankreich der Abrüstung bereits Rechnung
getragen habe . Es habe die Zahl seiner Divi¬
sionen gegenüber dem Stande von 1918 herab¬
gesetzt und habe heute weniger Mannschaften
bei der Fahne als damals . Statt der dreijähri -

Wie Fmntteich „ Brüstet
"

.

Groeners Abrechnung mit Maginot . - Gegen die Kriegsschuldlüge .
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gen habe es die einjährige Dienstzeit ein-
geführt.

Wir können diese Organisationsändernugendes französischen Heeres nicht als Abrüstung an¬
erkennen. Es handelt sich vielmehr um

eine wohlerwogene Umrüstung, die, de«
Sricgscrfahrungeu und der rapiden Ent¬
wickelung der Kriegstcchnik Rechnung tra¬
gend , die Schlagkraft der französischen Armee
nicht vermindert , sondern beträchtlich ver¬

mehrt hat.
. Frankreich ist heute in der Lage , auch in der

einjährigen Dienstzeit seinen Soldaten eine
vollendete militärische Ausbildung zu geben .

Sprechen die Tausende von Tanks , von Flug¬
zeugen , von Geschützen, die Zehntausende von
Maschinengewehren , von Abrüstung? Außerdem
besitzt Frankreich noch Massen an lagerndem
Material aller Art . Wieviele Verbände es im
Kriege aus seinen ansgebildeten Reserven aus¬
stellen und mit diesem Material bewaffnen kann ,das ergibt sich schon daraus , daß die Zahl der
Generale und höheren Stabsoffiziere trotz der
Verminderung der Anzahl der Friedensdivisio-
nen gegen die Vorkriegszeit auf das 1 ^- fache ge¬
stiegen ist . Ferner haben sich die Ausgaben der
Franzosen für militärische Zwecke seit dem
Kriege unaufhörlich gesteigert . 1931 betragen sie
18L Milliarden Franken , d . h. fast drei Mil¬
liarden Reichsmark.

Alle diese unleugbaren Tatsachen führen de«
Beweis , daß Frankreich noch nicht damit be¬
gonnen hat, abzurüsten, daß eS sich viel¬
mehr durch seine neue Hecresorganisation
das stärkste und schlagfertigste Kriegsinstru¬

ment der Welt geschasfeu hat.
Noch auf eine Behauptung muß ich eingehcn,

die während der französischen Kammeroerhand¬
lungen gefallen ist . Der Berichterstatter hat
die deutschen Landstreiikräfte ans 100 000 Mann
Reichsheer, 150 000 Mann Schutzpolizei und
89 000 Mann bewaffnete Zollbeamte berechnet .
Diese Aufstellung mutz auss Schärfste znrück-
gcwiesen werden. Abgesehen davon , daß die
Zahlen falsch sind — wir haben nicht 150 000
Mann Schutzpolizei , sondern nur 106 000 , und
davon wieder sind 32 090 kaserniert, und ebenso¬
wenig haben wir 30 000 Mann bewaffnete Zoll¬
beamte — ist es unsinnig, die deutschen Polizisten
und Zollbeamten zu den Landstreitkräften zu
rechnen . Weder im Frieden noch im Kriege
sind sie zum militärischen Dienst bestimmt noch
dazu befähigt. Ihre Organisation ist durch die
interalliierte Kontrollkommission unter dem Ge¬
sichtspunkt der Sicherstellung ihres zivilen
Charakters festgesetzt worden. Weder hierauf
noch auf ihre Ausbildung hat das ReichSwehr -
ministcrium im geringsten Einfluß.

Im Interesse der Wahrhaftigkeit wäre eS
dringend zu wünschen , baß diese gegenstands¬
losen Behauptungen , die schon jetzt 'in der fran¬
zösischen Kammer selbst Widerspruch gefunden
haben, endgültig aus dem Bereich ernster Ver¬
handlung ansschecken.

Man darf annehmen, daß die heutige Rede
des Reichswehrministers Grocner der Auftakt zu
der Offensive der deutschen Regie -
r u n g gegen die durch das Flottenabkommen
mit Frankreich und Italien neu geschlosiene
Rüstungsentente der übrigen Mächte ist . Die
ausgezeichnete Rede deS Reichswehrministers,
ist selbstverständlich in Nebereinstimmung mit
dem Reichskanzler, dem Reichsaußenminister
und den übrigen Kabinettsmitgliedcrn gehalten
worden.

Eine Kampfansage
des Reichslandbun-es.

CNB Guben, 9 . März .
Der Präsident des Reichslandbunbeö. Bäuern -

gutsbcsitzer Bethg erhielt heute auf der Gene¬
ralversammlung des ReichSlandbundes Guben,
dessen erster Vorsitzender er ist , eine Rede über
die agrarpolitische Lage . Bethge betonte dabei ,
daß der Reichslandbund nicht nur das Recht,
sondern auch die Pflicht zu haben glaube, an den
bisherigen Leistungen des Reichskabinetts

Julia ist noch nicht rasiert.
Heiteres aus dem Bühnenleben

von Karl Waldemar.
Aristvphanes erhob im alten Griechenland

den Vorwurf , daß sich die Sitten der A .Heiler¬
innen durch die Besuche der Tragödien außer¬
ordentlich verschlechtert hätten. Aus die .em
Grunde wohnten sie Komödien im Theater nur
in männlicher Verkeidung bei. Auf der Bühne
war es umgekehrt. Hier zogen die Männer
Frauenkleider an , da weibliche Rollen nur von
ihnen verkörpert werden durften. Eine Sitte ,
die sich noch bis zu Shakespeares Zeiten erhal¬
ten hat. In Japan spielen heut noch Männer
Frauenrollen . In England wurden die Zu¬
schauer unter der Negierung Jakobs I. wegen
verspäteten Anfangs der Vorstellung Romeo
und Julia einmal um Nachsicht gebeten , weil
Julia „noch nicht rastert" war . —

Volk und Behörden wohnten bei den alten
Römern allen Theatervorstellungen, die in
Holzbauten stattfandcn, stehend bei . Noch zu
Plautus ' Zeiten (200 Jahr vor Christo ) erging
der eigentümliche Senatsbeschluß, jeden Ver¬
such, Sitzplätze im Theater zu errichten, als sit¬
tenschädlich abzulehnen. Worin der Schaden
bestehen sollte, wurde leider nicht gesagt .

„Unter den Brettern , welche die We ' t bedeu¬
ten". versteht man nach Ansicht vieler Men chen
bas Btthnen -Pvdium . Irrtum . Die Bezeich¬
nung stammt aus Shakespeares Wirken als
Regisseur . Dekorationen gab es bama ' s noch
nicht, wenigstens nicht auf der Bühne . An ihrer
Stelle wurden große Holztafeln herabge'assen ,
aus denen der jeweilige Wechsel der Szene ge¬
schrieben stand , also : „Wald" — „Straße in
Venedig" — Kerker " — „Garten " — „Meer " .
Entsprechend war auch die Kostümierung. Zum
großen Drama „Herodcs" brauchte man im
ganzen : v'er Röcke für Herodes. einen grünen
Mantel für Marianne , ein Leibchen für den
Darsteller der Eva, für den Geist dagegen einen

offene Kritik zu üben. Der Redner stellte so¬
dann die Behauptung auf, daß die neuen Agrar -
pläue der Reichsregterung, einschließlich der Ost-
yilse keine Gewähr dafür böten , baß die Land¬
wirtschaft einen gerechten Ausgleich für ihr«
Arbeit erhielte und daß der deutsche Osten ge¬
rettet werde . Die Reichsregterung habe , so
führte Bethge aus , den Kampf verloren , als sie
nach der Auflösung des Reichstages an das

sozialdemokratische Preußen sich angelehnt habe
und parlamentarische Bindungen etngegangen
sei. Deshalb fehle dem ReichSlandbunde daS
Vertrauen , daß die Reichsregterung von der
Ermächtigung der Zollerhöhungen den notwen¬
digen Gebrauch mache. Der Beweis sei erbracht ,
daß diese Regierung ebenso wie die frühere
versagt habe , weshalb eS hinfort nur eine Pa¬
role gäbe : „Rücksichtsloser Kampf !"

SorbwasserMden in FranttM.
Starke Verkehrsstörungen. — Häuser etngestürzt

TU. Paris , 9. Febr .
Die Hochwassergefahr , die als Folge der über¬

aus zahlreichen Regensälle der letzten Tage in
ganz Frankreich droht, hat in den meisten Pro¬
vinzen am Sonntag ihren Höhepunkt erreicht .
Die starke Frostwelle , die im Augenblick über
Frankreich yinweggeht , hat zu trockenem Wetter
geführt, so daß man hofft , daß die Flußläufe
nunmehr langsam zurückgehen . Der Schaden ,
der in der Provinz angerichtet wurde, ist jedoch
nichtsdestoweniger ganz erheblich . Fast
überall mußten die Bewohner der Ufergegenden
ihre Wohnungen unter Zurücklassung von Hab
und Gut fluchtartig verlassen . Verschiedene

Häuser, deren Grundmauern vom Wasser unter -
spttlt wurden, stürzten ein . In Vitry le Fran -
?ots an der Marne ist der gesamte Ber -
kehr eingestellt worden. Sämtliche Land¬
straßen und Feldwege stehen unter Wasser I «
der Gegend von Chrollais sind mehrere Gehöfte
vollkommen von der Außenwelt abgeschnitten .
Die große Landstraße in der Nähe von Cham -
bery ist anf mehrere 100 Meter Ausdehnung
abgesackt, so daß der Verkehr unterbrochen wer¬
den mußte. Saujon bet Nochefort steht eben¬
falls zum größten Teil unter Wasier . Die Be¬
wohner haben sich in die höher gelegenen Stadt¬
teile geflüchtet.

Kampf um den Dom von Riga.
Die Bischöfe gegen die Enteignung .

# Riga. 7. März .
Gegen die geplante Enteignung der deutschen

Domkirche in Riga haben die Führer der
Kirchengemeinschaften aller Nationa¬
litäten und Bekenntnisse ihre Stimme erhoben .
Der lettische lutherische Bischof Dr . Jrbe ver¬

lier vom von Riga.

wies in eurer Unterredung mit einem lettischen
Journalisten auf seine wUderholte össentliche
Stellungnahme , die in einer entschiedenen
Ablehnung der Enteignung gipfelt. Er be¬
tonte den - politischen Charakter der Angelegen¬
heit und erklärte, sich in keine „abenteuerliche
Unternehmungen" gegen die Deutschen einlassen
zu wollen. Der deutsch-lutherische Bischof l >.
Pölchcu ist persönlich bei den höchsten Regte-
rungsautoriläten des Landes gegen das ge¬

plante Unrecht vorstellig geworden. Der Erz-
bischof der griechisch-orthodoxen Kirche, Jan
Pommer , und der Bischof der römisch-katholi¬
schen Kirche Lettlands , Ranzan , haben erklärt ,
daß sie eine Einmischung des Staates in die
Domkirchenfrage für unstatthaft halten, da es
sich um eine innere Angelegenheit der evange¬
lisch- lutherischen Kirche handle.

Der Kampf in Riga geht darum , daß im lett-
ländischeu Parlament der Antrag gestellt
wurde, die Domkrrchc aus dem Besitz der deut¬
schen Domgemeinde zu enteignen und auf den
Namen des Staates in das Grundbuch einzu¬
tragen . Gelingt dieser Anschlag, so geht damit
dem Deutschtum ejnö seiner wertvollsten Denl -
malcr und Wahrzeichen im Baltcnlanüc ver¬
loren . Die Machenschaften gegen die deutsche
Domgemeinde tn Riga datieren nicht erst von
gestern und heute. Man kann sie eine ganze
Reihe von Jahren znrückvcrfolgen . Im Jahre
1923 wurde die Jacobi -Kirche in Riga enteignet
und für andere Zweck« bestimmt , Damit ver¬
lor nicht nur eine deutsche, sondern auch eine
lettische Pfarrgemeinde ihr bisheriges Gottes¬
haus . Die deutsche Domgemetnde übte Chri¬
stenpflicht und stellte die Tomkirche nicht nur
der deutschen, sondern auch der lettischen Ge¬
meinde iür gotiesdienstliche Zwecke zur Bei¬
fügung. Damit gewannen di« Letten Einfluß
ans die Domkircke und sie suchten bald aus der
Wohltat, die ihnen erwiesen worden war, ein
ausschließliches Recht zu machen. Zunächst
trat die lettische Gemeinde an einem Sounlag
im Monat ihren Anspruch aus die Domkirche
an die Garnisonsgemctnde ab . Die Garnisons -
gemeiude machte sich nun zur Trägerin der
Bestrebungen, die deutsche Domgemeinde ganz
aus dem Besitzrecyt der Domkirche zu ver¬
drängen . Sie gewann eine Mittclpartei im
lettländischcn Landtag für ihre Absichten, und
diese Partei brachte dann den erwähnten An¬
trag ein .

Es gibt an dem Recht der deutschen Dom-
gemcinde auf die Dvmkirchc nichts zu drehen
und zu deuteln. Im Ernst ist dies auch nie¬
mals versucht worden, lieber den Antrag leckst
ist im lettischen Lairdtag noch nicht entschieden
worden. Man hat ihn zunächst einem Ausschuß
überwiesen. Die deutsche Fraktion ist zum
Zeichen ihres Protestes aus der Rcgterungs -
koalition ausgetreten . Sollte der Landtag den
Antrag annchmen, so würde das auf die Be¬
ziehungen Deutschlands zu Lettland nicht ohne
nachteiligen Einfluß bleiben .

ganzen Schleier-Anzug und dann noch drei Hüte
für die spanischen Dons . Aus die Beendigung
des Stückes folgte der sogenannte „Jig " . DaS
war ein ganz verdrehtes Quodlibet , wurde von
Clowns gesungen und getanzt, die tolle Verse
dazu improvisierten. Beim letzten Takte knie¬
ten alle Mitwirkenden tm Vordergründe der
Bühne hin , um für die Königin Elisabeth ein
Gebet zu sprechen. Dabei erhoben sich die Zu¬
schauer von den Plätzen und — dann war 's
aus . —

Während „Wallensteins Lager" schon jahr¬
zehntelang an deutschen Bühnen gegeben wurde,
waren „Die Picco' omini" noch völlig unbe¬
kannt. Die Aufführungen von „Wallensteins
Tod" dagegen begannen selbst in Berlin am
Königlichen Schausptelhause immer erst mit dem
zweiten Akte. Aber schon lange vor Schiller
wurde eine Wallenstein-Tragöbie anfgcführt.
Das mar 1000 im Ra ' haussaa ' e zu Berlin , weil
es Theatcrgebäude damals in der Hauptstadt
noch nicht gab . Am meisten wurden hierbei die
Clowns bewundert. Denn ohne Harlekin war
bei uns derzeit an ein Drama nicht zu denken.
Den anderen Völkern ging es ebenso. Das
Orginellste aber bestand darin , baß alle den
Hauptspaßmacher nach ibrcm Lieblingsg ' richt
benannten . So hieß der Possenreißer in Eng¬
land Pudding , in Frankreich Jean Po ' age , in
Italien Makkaroni, in Holland P >cke' häring u.
in D -ntschland Hans Wurst , währen- Oest " '-
reich sich mit dem bcktzen Wurstel zufrieden gab .

D ' e erste Oper , die in Deutschland ansgeführt
wurde, stammte ans Italien . Sie hieß „Daphne".
Musik von Peri . Text von R nuccini. Der
Dichter Martin Opitz nahm di« Uebcrsetzung der
Verse ins Deutsche vor. Aber sie waren der
italienischen Musik nicht anzupassen . Jnfo 'ge-
desien faßte der kurfächsilche HofrapellmelsterHeinrich Schütz den kühnen Entschluß , eine neue
Musik dafür zu komponieren. Es ereignete sichnun der seltene Fall , daß ein« Badenische One ''
mit deutscher Musik gegeben wurde und daß
man sie deshalb n ' cht mehr Oper , sondern „Pa -
storal-Tragödie " nannte.

Dies eigenartige Ragout reichte man zum
ersten Male im April 1627 in Torgau bet der
Hochzeitsfeter der Tochter deS Kurfürsten Jo -
ann Georg l. mit einem hessischen Prinzen aus
em Schlosse Hartenfels . Die Ehe wurde denn

auch unglücklich. —
Die größten Wandlungen unter allen Thea¬

terstücken erfuhr Shake,pcares „Romeo und
Julia ". Während Christtan Felix Weiße die
erhabene Vers -Tragödie zu einem verwOfferten
Rührstück in gewöhnlicher Prosa „umarbettele",
machte sich der Gothasche Archivar Götter daran ,
sie flugs zu einem Schauspiel mit Ge ang „neu
zu gestalten ." Der tragische Ausgang wurde
hierbei abgeändert, und beide Tite he de» san¬
gen sich wieder ins Leben zurück. Erst danach
wurde der höchst dankbare Stoff auch für Bel-
linis Oper umgefprmt und bot damit der
genialen WUHelmine Schröder-Devrient eine
Glanzpartie als „Romeo". Zuvor schon hatte
sich die liebcglühende Handlung zu einer dü¬
steren Pantomime zusammengeballk , die später
einem farbenfreudigen Ballet den Weg ebnete .
Dgnn mußte dieser Leckerbiffen zu einer aus¬
gelassenen Parodie herhaltcu , um endlich auf
dem Marionetteu -Theater seine Ruh« zu
finden . —

Deutschlands großes , schauspielerisches Genie.
Ludwig Deorient . erfreute sich schon, bevor er
die Leiter des Ruhms erklommen, am Stadt¬
theater in Breslau einer großen Beliebcheit.
Man rief ihn stets am Schknsie des Stückes be¬
geistert vor den Vorhang . Das stachelie den
Neid der lieben Kollegen an . Die wußte» rS
deshalb bei der Direktion eilfertig aurcknnsetzeu,daß diese den Hervorruf nach der Vorstellung
verbot.

Das Publikum erfuhr davon und war darüber
empört. Am nächsten Abend wurde „König
Lear" mit Devrient in der Titelrolle g ' geben .
Kaum war der letzte Ton der Ouvertüre ver¬
klungen, da riesen alle Besucher wie auS einer
Kehle : „Devrient heraus ! Devrient heranS !"
Der Lärm war ungeheuer. Ihn zu be,ch vich-

Oer Lohnkampf ^ .-er Eisenbahner
Die Stellungnahme des Borstandes der

Gewertschast deutscher Eisenbahner.
CNB . Berlin . 9.

Ter Geschäfts führende Vorstand der
schafr deutscher Eisenbahner befaßte sich tn ' ^
letzten Sitzung insbesondere mit dem » ^
wärtigcn Lohnkampf . Ter Vorstand war
mutig der Auffassung , daß die Fordern !" j
der Verwaltung in ihrer Ar t U
Höh « untragbar feien . Es sei ju
sichtigen, daß ein großer Teil guter Horww ^
durch Beschäftigung als ungelernte
gegenüber seinem früheren Lohuiaris
Zeit bereits eine Einbuße bis .zu 27
pro Stunde erlitt und diese Gruppen wu ^
übrigen durch Verkürzung der Arbeitsze > <
Feierschichten weitere gewaltige EiukoMm ^
Verminderungen erleiden. Außerdem
Feierschichten auch künftig neben einem ö c *,
ten Lohnabzug bis zu 13 Prozent für utt«
200 000 Lohnempfänger in ungewisser v ? 1’*

(i
behalten iverdeir . Angesichts dieser Tatiaaic §
scheine eine wettere Lohnhcrabseyung gcE
den ohnehin zu schleckt bezahlten A *vew
insbesondere der unteren Lohngruppen, n" j,
bar , um so mehr, als die Reichsbahnhastps^
waltuug anscheinend nicht gewillt sei,
die auch von der Reichsregterung auf v« i ' ^
denen Gebieten geforderten Einsparungen ,
zunchmeu. Tie Vertreter der Tarifa »!« ' ,
erhielten für die Fortsetzung der Vcrhandi> ^,
am 10. März entsprechende Richtlinien,
sich der Vorstand die letzte Entscheidung
behalten hat .

Gefängnisstrafen
im Mensthewiken -Prozeß«

WTB. Moskau. 9. %
Wie die Telegraphen-Agentur der

Union meldet verurteilte der Moskauer
rtchtshof im Prozeß gegen das Unious ^ ^
der Menschewiiten »achtstündiger Beratung
Angeklagten Groin« n , Scher , Suchanofs . ^
bürg , Jakubowitsch , Petunin und
taimski zu je zehn Jahren Frei » - ' p
strase und die übrigen sieben Angeklagv '
Frelheltsstraseri von fünf bis acht Jahren . ^

In der Urteilsbegründung wir » ^
ausgesührt , das Gericht habe als milder ^ ^
erkannt , daß die Angeklagten ihre Süuw ^
gesehen und sich bereit erklärt hätten . ftwi " jji
Dienst des Sowjetregimes zu stellen, ^
innenpolitische Lage der Sowjet -Union ^
stabil sei , habe das proletarische Gerinn
Todesurteilen abgesehen.

Charlie Chaplin in Berlin
TU. Berlin . 9-

Charlie Chaplin ist am Montag uamw
mit dem Holland-Expreß auf dem
Friedrichstraße cingetrofsen. Zu seinem j

-
„ut

sang hatte sich rund um den Bahnhof n" "
„tv

dem Bahnsteig eine riesige, ständig weiter
wachsende Menschenmenge etngeiu ^
Bon den führenden Filmproduzentcn r !t£
meisten leitenden Herren erschienen , um „Chaplin zu begrüßen. Als Cvaolin
verlassen wollte , war das Gedränge fü1
daß Polizeibcamte eine ganz schmale
ihu freimachen mußten. Vom Bahn"" ' ' i»
dem die Menschenmenge immer wieocr
Hochrufe auf Charlie Chaplin auKbracd
aab sich Chaplin nach dem Hotel Adlon .
für die Zeit seines Berliner AufeR 't
Wohnung genommen hat. ^

lAonoimimxBMn

~ raHichempf̂
umSd »ilig *r ,Qrippv

tigen, trat der Direktor selber vor de "
l [lir

hang, aber man li^ß ihn nicht zu Äs » , ^
men . E . u Herr aus dem Parkett stand «-
donnerte ihm entgegen : „Man hat dei
lassen, daß kein Schauspieler nach der & #
lung vor dem Vorhang erscheinen dan- ^B
rufen Devrient deshalb vor der
heraus , denn das ist nicht verholen. {•ifcrduv « oenn uuö i | i niQji oviou . v *«
mals : Devrient heraus ! Devrient ^ ^
Brausend stimmte alles ein. Dcvrienr
vor den Vorhang treten und wurde ?JU
schrecklichem Jubel empfangen. ^

Am nächsten Tage wurde das Verbot
aufgehoben. — r$

Joseph Kainz gastierte irgendwann u. ^ F
wo in der Provinz als Hamlet. Auf de „$0
klappte alles ganz vortrefflich. Abenvo
sollte der Geist von Hamlets Vater in o p
senkung untertauchcn. und sie streikte guiii
bem Wege . In der Mitte ihrer ati %
bahn blieb sie stecken und vom Bauche °
Scheitel sah mau einen halben ®r£l „ i e :
nicht zu helfen wußte. Hamlets War » f&O;
gibt mehr Ding ' im Himmel und ‘“ ‘Lu '*,
als Eure Schulweisheit sich träumt -
batten niemals eine so tiefe Bedeutung o»
Mann konnte machen, was man wo » '
Nachtgespenst blieb — gleich dem Ma>
Unterleib — in seiner schöneren
Kainz fröstelte vor Schauder, aber
stand wie auf Kohlen u. durfte sich n,<®1

Plökstch tauchte ein gemäßerPlvu ' iai räumte ein gemäßer „
eine Traumerschetnung zwischen den - ^ »o
auf und wackelte scheinbar von selbst n (1ii J .,
den Kartenkövig. Nur im Parkett sah * >
Füße , die ihn fort bewegten >md

^
1 ' .

Stimmung war 's geschehen : Das V, *ttl ,,brach vnw ' llkürsich in Gekäch «ev a «s - ^
wilde Flüche . „Hier wendet sich ber
Grausen ! " rief er und ging ab . &tS
mutzte aus Verzweiflung fallen . ^ '

Dann wurde weiter gespielt , do«
ohne Geist .

1
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Vier fahre hinter Stacheldraht .

( 10. Fortsetzung .!

örtebniße eines Qeutfdjen in fran$oßf<$er QCriegsgefangenfcfjaft
Von PAUL JACOBI- KARLSRUHE . sNachdruck verboten -!

Der Fluchiplan .
et^ Neujahrstage herrschte un ganzen Lager
fo* ,

Ul!0cn)üf) iu frohe Stimmung , hie sich Sie
«mW U,en uicht erttüren tonnten . Bon Staib

Begleiter war ein« Karte ans
»Ulgen eingegangen ; es waren

Gefangenen , denen bisher die Flucht
»°SlnLt ntar .

Friedensschlutz im Juni 19lv wurde
><bkn SM ’ öer direkte postalische Verkehr zwi-

Deutschland und Frankreich wieder aus-
j^ ^ uien . während die P .G .-Post noch immer
»vrk unverständlill -en Zcnsurverfahren unter -
wi» ^ war . Am anderen Tage besorgte ich
">ark ,

Fismes Ansichtskarten sowie Bricf -
Ec" und schrieb an meine. Karlsruher Ver -

('"h ste Uch mir einem eben von einer
a

- wndsreise zurückgekehrten Herrn Lraib
kön,

" ESheim in Verbindung setzen sollten , er
$ ier . ('Her manches WiffcnSwerte berichten ,
»kn« französischer Sprache ohne Namens -

geschriebene Karte warf ich in einem
^ eobaelrteten Augenblick an der Post in Fis -
»>eit

E' " uird ließ wenige Tage darauf eine
Herr E. (" lacn , das, ich geneigt sei , genau wie

1 Ltaib nach Deutschland zu reisen .
E'tte Januar sollte nämlich der zweite

, n«no, . „ ach dem Straflager abgchen und
i^ z ^ LOte auf keinen Fall dabei sein . Lieber
»uz - " 0 n i s der Flucht auf mich nehmen
46&rt

,m schlimmsten Falle nochmals 80 Tage
$ tp

Itt
«»

men ’ "^ hr konnte ja nicht passieren .
Voraussetzungen waren günstig, ' Geld ,

zexMkenntnisse und Zivilkleidung saus einem
il - Svenen Hause ) waren da : jetzt nur noch
z^i/ ^ " che richtig anpacken , es war nicht viel
«i» »

6lä »um 15. Januar . Da kam rechtzeitig
tz^ Wcr Zufall zur Hilfe , der mich die richtigen

Ehrten zur Flucht finden lieb -
Gefangene einer in Reims arbeitenden

»en Ucinie hatten die Kühnheit , in ihrer grü .
m;? Gcfangenenkleidung , ohne Gelb , nur knapp

^EbcnSmitteln versehen .
^ kch Rarbsrankreich über Bclgica . Luxem ,

bürg in die Heimat
^ ? "dern zu wollen . Gin paar Tage gingS ganz
Ei ? 77 größere Strecken wurden einfach unter
scha ^ ähnwagen zurückgelegt — : in den Ort -
die - .'s - wo Gefangene arbeiteten , mischten sich
ij - unauffällig unter ihre Kameraden ,
Eis 7 "« ll Lebensmittel zusteckien und kamen so
vv - die belgische Grenze , wurden aber kurz
I°st» ? EW Ueberschreitcn derselben bei Roubaix
r ^ . ^ Mmen. Man hielt die beiden einige
s,L"E in den Kellern der Zitadelle von Lille
Wf *!00 es reichlich unangenehm batten und

>re dann des Nachts per Bahn in ein
>hi>,? °0er im Innern , wo sie zunächst die

" ° kb zustehenden 30 Tage Loch avbußen
ilV - Als Wächter hatten die Ausreißer lein

«er und ein Student ) einen schwarzen
tzjj ? nialsoidaten - Die Gefangenen schliefen
«>»« . ? & der Fahrt ein . eS sah wenigstens so
- ' der Neaer wurde jetzt sorglos und döste

Bei einer Kurve , die der Zug in

der Nähe von FiSmcs nahm , rissen die Ge»
fangcnen unvermutet die Türe auf . sprangen
aus dem fahrenden Zuge , rollten den Bahn¬
damm hinunter und verschwanden in der Dun¬
kelheit.

Am anderen mittag erschienen in Fismes
zwei fremde Gefangene zum Essenempfang an
unserer Feldküche, trugen nach dem Feldwebel ,
mit dem ne dann nach einem abseits liegende »
Keller aingen und dort ihre Abenteuer erzähl¬
ten . Die Sache sprach sich rasch bei uns herum ,
und von allen Seiten wurden den beiden Le -
bensmittcl zugcstcckt . Am gleichen Abend
nahmen wir im Lager eine Geldsammlung vor ,
bei der einige IM Franken zusammen kamen,
die wir nebst Zivilkleidnng und Lebensmitteln
den Flüchtigen übergaben , um diesen etne er¬
neute Flucht zu ermöglichen . Am Nachmittag
suchte ick' die beiden allein aus und besprach mit
ihnen eine gemeinsame Flucht , die wir
in der übernächsten Nackt vornehmen wollten .

Schon früher wnrde erwähnt , daß sich unter
unfern neuen Kameraden der früheren Nach-
barkompaante eine Anzahl Gefangener von 1914
befand . Zwei derselben , ein Chauffeur und ein
Metzger waren seit längerer Zeü bet dem Ober¬

leutnant — der aus deutscher Kriegsgefangen -
schaft kam — als Ordonanz und Koch tätig .
Anfangs 1920 hatte dieser Offizier einen län¬
geren Urlaub genommen , und die beiden Ge¬
fangenen benützten seine Abwesenheit , größere
Bestände an Obst- und Gemüsekonserven , die
in einem Nebenraum der Offiziersbaracke
unkergebrackt waren und an di« niemand backte ,
an französische Zivilpersonen zu verkauien . Die
Konserven wurden bei Dunkelheit auf einen
Wagen verladen und verschwanden aus Nim¬
merwiedersehen . Nack einem bereits fcstgeleg-
ten Plan , von dem ich zufällig erfuhr , wollten
diese beiden in den nächsten Tagen ebenfalls
/rusrücken .
Der Gretrzschmuggker von Brügge .

Als ick am folgenden Morgen in dem Fis -
mer Keller die Ausreißer auffuchte , fand ick sie
in Gesellschaft eines jungen , französisch sprechen¬
den Zivilisten , der mir nach anfänglicher Scheu
erzählte , daß er in Brügge wohne , die Grenz -
übergünae genau kenne nnh seinen Lebens¬
unterhalt zurzeit dadurch verdiene , baß er gegen
eine einmalige Vergütung von 100 Franken
deutsche KrieSgefangene unaufsällig bei der

Hochwasser in England .

A’ ' " -V

^ *
<r;A-S

Die Thcmsc -Ucbcrschwcnunungen bei Putncy .

Der Tonfikmwagcn srechts) mutz natürlich dabei sein , nm die iniercssanie Szene zu filmen .
Durch die starken Stürm « der letzten Tage wurtcn in England große Nebtrschwcmmungen ver¬
ursacht . Die Themse trat allerorts über Sie Ufer und setzte die nahegelegenen Straßen unter

Wasser .

Flucht unterstütze . Ich war anfangs sehr miß¬
trauisch . auch als er mir Handschriften von
Gefangenen zeigte, , in denen ihm bestätigt
wurde , daß er sie über Belgien an die hollän¬
dische Grenze gebracht halte . Bei Durchblät¬
tern der Papiere fand ich auch eine Bestä¬
tigung von S t a t b und dem anderen äu >
mcraden . daß beide
soeben Brügge Richtung holländisch«- Grenze
verlassen
bätien - Jetzt wurde mir klar , wieio Tiaib mit
Erfolg ausrücken konnte . Der Belgier lvar
schon einen Monat zuvor in FtsmeS gewesen,
hatte mit Staib . der dort in einer Schmiede ar¬
beitete . Verbindung angeknüpfr und Vorberei -
rnngcn zur Flucht getroffen . Der Schmuggler
harte nur die Fahrkarten besorgt , sich auf der
Flucht im Nachbarabteil nicdergelasten und
ging ans den Nmsteigestationcn den Ausreißern
voraus , damit diese keine unnötigen Frage »
wcaen des Umsteioens zu stellen hatten - In
Vrüage waren die Drei zusammen ausgestieaen
und bekamen vom Belgier — nack kurzem Aus-
enibast in d - r Stadt — den Weg nach der hol¬
ländischen Grenze gezeigt . Die geringfügige
Arbeit des Schmugglers wurde aber reckt
aut bezahlt . Das Gelb batte sich Staib durch
B - i ' atarveiten iür Zivilisten verschafft : die
Kleider waren irgendwo „gefunden ".

Mit dem Belgier waren wir bald handels¬
einig und schickten ibn darauf sofort nack Conr -
la " don . damit er unauffällig mit den dortigen
Mi 'se ' ätern verhandle , ob st« mitmacken woll¬
ten . Vier Stunden svät <-r war er schon wi -ber
zurück und brachte die Nachricht, daß anck diese
Helden mit Vergnügen bereit seien , sich «ns
anznichfießen . und es solle in der ttb<" -" ächsteu
Nan -t spom 18. auf den 14. Januar 1930) los -
ga^ n .
Abends nack> der Rückkehr lernte sch überhaupt

erst die beiden „Lebensmi " elbänd ' « r" kennen ,
und nur verabredeten , daß sie im Verlaufe des
folaendcn Tages unaut ' ällia Courlandon ver¬
lassen » nd in einem näher b ^ ^cickneten aMefis
l» -aenk»rn Nnierstaud ihre Kleidung wechseln
sollt,-,' Außerhalb Fs - mcS waren nämlich
vier Mann unserer Komvaanie bei einem
Landwirt abkommandiert und mobnten in e ' ner
kleinen Baracke neben dem Batfrobof . D " rt
sollte,, sie sich bei eintretender Dunkelheit ein¬
finden .

Am andern Bornrittag suchte ich gleich die
K - llerbewoftner auf , di« sich gegen Abend in
Zivil ebenfalls nach der oben bezeichnet»-» Ba¬
racke beaeben sollten . Tagsüber ließ ich mich
dann wie tonst an allen Arbeitsstellen scheu,
war aber Abends b - im Sammeln nickt an¬
wesend . An diesem Taae führte icnker Freund
ans Korsika das Kommando , und dem wollte
ich
zum Abschied eine besondere Freud «
macken. Es mußte dock nett sein , wen » ein
öllann schon in Fismes fehlt , beim Abendavvell
zwei Laacrinsasien verschwunden sind , während
a " e Drei mit zwei Verschollenen nach Haufe
fahren .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Prüfen Sie Ihre Kräfte !
Sie müssen gerüstet

Arbeitet Ihre Ueferabteilung so , daß sie
in diesem 3ahre eine wirkliche Hilfe

(st? Untersuchen Sie dieses Problem , — es
kl wichtig genug und entscheidend für
*hren Gewinn ! Die zeitgemäße Kalkulation
2w 'hgt zur Anwendung moderner Liefer-
^ ethoden !

Unsere „Transport Analyse " wird Ihnen

zeigen , ob einer der beiden schnellen , zu¬

verlässigen , nach dem Wucht-Prinzip kon¬

struierten Blitz Lastwagen ihnen helfen

kann . Verlangen Sie diese interessante

Analyse , die wir Ihnen kostenlos und un¬

verbindlich zusenden .

^os Wucht -Prinzip in der Lastwagen -Konstruktion .

© leg » n 81» » in » n Gegenstand
vorsichtig auf » ine Wage . Denn

wird die Wage onzeigen , wes der
Gegenstand tatsächlich wiegt .
Dies entspricht dem Gewicht , das
ein vollbeladener Lastwagen trägt ,
wenn er stillsteht .

2 KILOGRAMM
ruhendes
Gewicht

oyg . 3ko^ Nun lassen Sie denselben Go -
Senstand plötzlich auf die

• e 11e n . Augenblicklich wird
» « ge bis zum doppelten Ge¬

be ai,sst hlagen . Dies entspricht
y,

r " ucht der Stöße , die ein Last-
f . . 3en während der Beladung und

r| euszuhalten hat .

H Mit Rücksicht darauf wurden die Blitz Lastwagen nach dem Wucht -Prinzip
. konstruiert . — Dies ist das Geheimnis Ihrer außerordentlichen Zuverlässig -

* ' • leistungsfählQkeit und Wirtschaftlichkeit

IVjTONNER 3295m
2,6 Ltr 4 Zyl Chassis ^ ^ M

Chassis mit Führerhaus . . . RM J74S —

Pritschenwagen ohne Plane RM JR95 —

Pritschenwagen mit Plane . RM 4175 .—

(fünffach bereift )

rON NER A395 m
Chassis mit Führerhaus . . . RM 4845 —

Pritschenwagen ohne Plane RM 5195 —

Pritschenwagen mit Plane . RM 5395 .

( siebenfach bereift )
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Badische Rundschau .
Oer (Streit um Pfarrer Eckert.

Für und wider !
Die religiösen Sozialisten Badens

haben eine Unterschriftensammlung gegen die
Amtsenthebung des in letzter Zeit oft genann¬
ten evangelischen Pfarrers Eckert - Mannheim
cingeleitet . Die Listen trage » die Aufschrift
„Die Unterzeichneten unterstützen den Kamps
der religiösen Sozialisten und fordern die Wie¬
dereinsetzung Pfarrer Eckerts in sein Amt ".

Die Kirchlich - positive Bereinigung
Karlsruhe bat dem Evangelischen Ober -
l irchenrat folgende Entschließung unter¬
breitet : „Vorstand und Mitgliederversammlung
der Kirchlich-positiven Bereinigung Karlsruhe
sind der einmütigen Ueberzeugung , daß das
Auftreten und Verhalten des Pfar¬
rers Eckert -Mannheim gegenüber demOber -
kirchenrat für die evangelische Landeskirche un¬
tragbar ist . Sie stellen sich mit aller Entschie¬
denheit hinter die von der obersten Kirchen-
behörbc ergriffenen Maßnahmen ." Die Kirchlich¬
positive Bereinigung Karlsruhe weist gleich¬
zeitig den Vorwurf , Pfarrer Eckert sei wegen
seiner politischen - Gesinnung seines Amtes
enthoben worden , mit allem Nachdruck zurück.
Die oberste Kirchcirbehörde mußte gegen ihn
wegen der maßlosen und ungehörigen Art ein -
schrciten , mit der er schon seit Jahren sich nicht
gescheut hat , die Kirche verächtlich zu machen,
die Vorgesetzte oberste .Kirchenbehörde ösfentlich
aufs heftigste anzugreisen , seine Kollegen , sowrc
weiteste Kreise der evangelischen Bevölkerung
durch eine herabsetzende .Karikaturzeichnung zu
beleidigen . Ein solches Verhalten eines evan¬
gelischen Pfarrers sei mit der Ordnung , Ein¬
heit und Würbe der Evangelischen Landeskirche
unvereinbar .

Verkehrsstörungen im Murgtal .
La st wagen in Not !

blii. G- rnsbach , 9 . März . Ter N e u s ch ne c
bildet besonders im oberen Murgtal ein
großes Verkehrshindernis . Etliche
Lastwagen , die über Schönmünzach hinaus
wollten , mußten umkchren . da sich die Unmög¬
lichkeit zeigte , aus den Straßen durchzukom -
men . Es konnte nur mit großer Vorsicht ge¬
fahren werden . Aus der steilen Haupt -
straß c in Gernsbach rutschte ein Bier -
a u t o der Brauerei Sinner insolge Bruchs der
Schneeketten hinterrücks die Straße
abwärts . Um nicht auf die Häuser zu
stoßen , lenkte der Wagenführer das Auto gegen
den Brunnen beim Maricnhaus . Ter Anprall
war so stark , daß die dicke Steiuwand des
Brunnens eingedrückt und der innere Mittel¬
sockel des Brunnens umgestotzen wurde . Der
Brunnen ist völlig zerstört und muß neu auf¬
gebaut werden . Der Lastwagen ist nur gering
beschädigt. — Ebenfalls am Samstag mittag
rutschte ein Lastauto der Essigfabrik Kühn aus
Steinbach im Murgtal auf der oberen Straße
nach Weißenbach nach rechts ab , durchschlug
das Geländer am Murgufer uird
blieb glücklicherweise mit dem Vorderrad an
einem Prellstein hängen .

GchneefaU verhindert
die Frt- olin-prüzession .

bld. Säckiuge » . 10. März . Das alljährlich
Itattfindende Fridolinfest zu Ehren des Schutz¬
patrons von Säckingen , des HI. Fridolins , hatte
am Sonntag schwer unter dem Schnee zu lei¬
den. so daß die große Prozession überhaupt nicht
abgehalten werden konnte . Man beschränkte
sich aus einen Umzug durch die Kirche. Der hohe
Schnee und ununterbrochenes starkes Schnee¬
treiben machten ein Passieren der Straßen un -
nrüglich. Die auswärtigen Besucher waren fast
ganz ausgeblieben . Nur eine kleine Prozession
bewegte sich zum Pfarrhaus , um Bischof Dr .
Burger -Freiburg zum Pontifikalamt abzuholen .
Der Fridolinmarkt und der Budenbctrieb
waren durch das schlechte Wetter fast lahm ge¬
legt . Seit Menschengedenken sind in Säckingen
zum Fridolins -Fest nicht mehr solche Schnee¬
massen gefallen .

bld. Ettlingen , 8. März . Eine Bürger -
m e i st e r v e r s a m m l u n g der an der stillge¬
legten Strecke der Albtalbahn Busen -
b a ch -L angensteinbach interessierten Ge¬
meinden befaßte sich mit den zur Wiederauf¬
nahme des Betriebs aufgestellten Berechnungen .
Diese gehen aber derart auseinander , daß die
Retchsbahndirektton um .Nachprüfung gebeten
werden soll . Die Bleag bleibt darauf bestehen,
daß sie ohne Garantieleistung bezüglich der
Deckung des Fehlbetrags die Strecke nicht wie¬
der in Betrieb nehmen kann .

bld. Ottersdorf (bei Rastatts , 9 . März . Eine
erregte Bürger m et st erwähl fand am
Sonntag in Ottersdorf statt . Es wurde
Moritz Frisch mit 367 Stimmen gegen 366
Stimmen des Gegenkandidaten Stefan Fritz ge¬
wählt , Mit einer Stimme Mehrheit war somit

wiedergc -
bie Wahl

der alte Bürgermeister auf 9 Jahre
wählt , jedoch plant die Gegenpartei ,
wegen einer angeblichen Unklarheit anzufechten .

•= Rheinshcim . 9. März . Die beiden hiesigen
Zigarrenfabrtken stellen ihre sämt¬
lichen Arbeiter und Arbeiterinneu
wieder , r e st l o s ein . Damit ist die Zahl der
hiesigen Erwerbslosen wieder beträchtlich ge¬
sunken .

mr. Kehl , 9 . März . Der seit 1913 als Berater
der Freiwilligen Gerichtsbarkeit am hiesigen
Anitsgericht __ beschäftigte Gerichts -Verwalter
Michael H ö f l e r ist plötzlich gestorben . Der
Verstorbene stand erst im 45. Lebensjahre und
erfreute sich wegen seines liebenswürdigen
Wesens allgemein größter Beliebtheit . Nament¬
lich die Wirtschaftskreise verlieren in ihm einen
ausgezeichneten Berater und jederzeit entgegen¬
kommenden Beamten .

s. Mcißcuheim , 9. März . Unter großer Be¬
teiligung wurde Altratschreiber Joh . Heinrich
Reith am Sonntagnachmittag zu Grabe getra¬
gen . Mit ihm ist wiederum einer der wackere»
Mitkämpfer von 1870/71 dahingegangen . Wäh¬
rend 33 Jahren versah er mit großer Treue daF

Ratschreiberamt : auch betätigte er sich in ver¬
schiedenen Vereinen als Vorstandsmitglied . Im
vergangenen Jahre war es ihm noch vergönnt ,
das Fest der Goldenen Hochzeit im Kreise seiner
6 Kinder und Enkel zu feiern . Nun ist er int
hohen Alter von 80 Jahren einem langwierigen
Leiden erlegen .

Weingarten . 9 . März . Das Ehepaar Leopold
Löwen st ein feierte gestern im Kreise der
zahlreichen Familie und in erfreulicher Rüstig¬
keit die goldene Hochzeit.

M . Gernsbach , 9. März . Herr Ludwig Sin¬
ger begeht am Dienstag seinen 8 0. Ge¬
burtstag . Als Löwenwirt ist er weit über
die Heimatgrenzen hinaus bekannt und beliebt .
Er ist ein begeisterter Sänger , der die höchsten
Auszeichnungen des Badischen Sängerbundes
bereits besitzt , ebenso ist er seit vielen Jahren
Ehrenmitglied der Karlsruher „Concordia " . Der
Jubilar ist ein langjähriger Bezieher des Karls¬
ruher Tagblattcs , das auch an seinem .80. Ge¬
burtstag als Gratulant nicht fehlen will .

Chaplin in Baden -Baden ?
bld. Baden -Baden , 9 . März . Nach einer Ber¬

liner Meldung soll Charlie Chaplin die
Absicht haben , sich von den Strapazen der
letzten Zeit in einem süddeutschen Kurort zu
erholen . Die „Berliner Montagspost " will
wiffen , daß dieser Kurort Baden -Baden
sein wird .

Gegen das Hybridenverbot !
Protestversammlung der Hybridenwinzer des vorderen Murgtales und der Rheinebene in

Kuppe nheim .

Suppenheim . 8. März . In letzter Zeit haben
schon wiederholt im badischen Land und zwar
in den Gegenden , wo die Amerikaner - bezm.
Hvbridenrebc schon seit . Jahren angepflanzt ist
und die Entwickelung des Hybridenrebbaues
große Fortschritte gemacht hat , Protestversamur -
lungen gegen das Verbot des weiteren Anbaues
und Nachpflanzung von Hybridenreben stattgc -
funden . Sv waren auch hier im Gasthaus zum
„Ochsen" am letzten Sonntag die Hybriden -
winzcr von Kuppenheim , Oos , Balg , Hauen¬
eberstein , Oberndorf , Rotenfels , Bischweier ,
Oetigheim und Raucntal versammelt , um ihre
einmütige Stellung gegen dieses ungerechte Ver¬
bot zum Ausdruck zu bringen . Bürgermeister
G r a t h w o h l- .K uppenheim leitete die Ver¬
sammlung und konnte über 600 Hybriden¬
winzern seinen Willkommcngrutz entbieten .
Ganz besonders begrüßte er den Refercnien ,
den Syndikus des Amerikanerwinzcrverbandes
Rechtsanwalt Schauder aus Bühl , sowie die
auf besondere Einladung erschienenen Landtags -
abgeordneteu Herrn Ullrich aus B .-Baden
nird Herrn Rückert aus Karlsruhe . Nach
kurzen einleitenden Worten übergab Bürger¬
meister Grathwohl dem Referenten das Wort .
Er wies insbesondere aus die Bedeutung hin ,
die dem Amerikanerrebbau sowohl in volkswirt¬
schaftlicher, als auch in finanzwirtschaftlicher
Hinsicht zukommt . Dann geißelte er das Neb -
lausgesetz vom Jahre 1904, das der heutigen
Zeit nicht mehr entspräche , sondern nur Mittel
zum Zweck sei : denn das Hauptarqument läge
doch letzten Endes darin , daß die Hybrioenrebe
im Konkurrenzkampf mit der Edelrebe stehe . Es
sei deshalb unverantwortlich und müsse entschie¬
den bekämpft werden , daß wegen dcsien der
armen Volksschicht, die sich ein ? « Edelwcin
nicht erstehen kann , und für die keine Möglich¬
keit bestehe, sich dem Obstbau zuwenden zu
können , der weitere Anbau verboten und damit
das für den Haustrunk notweirdige Getränk
entzogen wird , zumal cs eine feststehende Tat¬
sache sei . daß alljährlich große Summen von
Geldern für Mostobst ins Ausland fließen . Mit
einem Appell zur Einigkeit und Geschlossenheit
schloß der Referent seine überzeugenden und
schlagfertigen Ausführungen , für die er reirbcn
und stürmischen Beifall erntete . Bürgermeister
Grathwohl dankte dem Referenten und stellte
das Referat zur Diskussion , von der als erster ,
Landtagsabgeordneter Ullrich von der Zen¬
trumspartei die Stellung letzterer , anläßlich
einer vor kurzem darüber im Landtag gesührlen
Debatte , zum Ausdrück brachte . Desgleichen
äußerte sich auch Landtagsabgeordneier Rückert
von der sozialbemokr . Partei . Nachdem dann
noch einige andere Diskussionsredner ihre
Wünsche und Anträge vorgebracht hatten , er¬
griff Rechtsanwalt Schauber nochmals das
Wort , indem , er die Forderungen des Ameri -
kanerwinzerverbandes bezüglich d. •
des Anbauverbots darlegte . Sodann wurde
folgende Resolution gefaßt , die der Lan¬
des - und Reichsregierung , den Reichs - und
Landtagsabgeordneten , sowie der Bad . Land¬
wirtschaftskammer zugehen soll :

»Die Hybribenwinzer der Gemeinden des vor¬
deren Murgtales und der Rheinebene . Balg ,
Bischweier , Haneneberstein , Kuppenheim .
Oberndorf , Oberweier , Oetigheim . Oos ,
Rauental und Rotenfels , die heute in Kuppen¬
heim in einer Zahl von über 600 Anbauendeu
vertreten sind , fordern wiederholt die Aende -

rung des Reblausgesetzes und die Beseitigung
des AnbauvcrboteS für die Amerikaner -Rebe .
Diese Rebsorte wird in den betreffenden Ge¬
meinden hauptsächlich von kleinen Landwirten
und Arbeitern zur Bereitung des Haustrunks
angebaut , da die Edelrebe und auch die Pfropf -
rebe infolge der ungünstigen klimatischen Ver¬
hältnisse und Bodenbeschaffenheit kein Fort¬
kommen und keinen Ertrag gewährleistet und
Mostobst nicht gedeiht oder nur ungenügende
Ernte abwirft .

Das Anbauverbot ist deshalb eine harte Maß¬
nahme und ein Ausnahmegesetz gegen einen
minderbemittelten Volksteil , was in der heu¬
tigen Zeit größter Arbeitslosigkeit , Not und
Armut nicht verstanden werden kann . Bei Auf -
rechterhqltung des Anhauverbotes sind die An¬
pflanzer gezwungen , das teure Mostobst im Jn -
odcr Ausland zu kaufen — wofür b -ispielsweise
in einer mittleren Gemeinde des Murgtals im
Jahre 1929 ca . 60 000 Mk . bezahlt werden muß¬
ten — während der Anbau der Amerikaerrebc
einen Haustrünk ohne geldliche oder nur ge¬
ringe Aufwendungen ermöglicht .

An die badische Regierung und alle badischen
Reichs - und Landtagsabgeorbneten ergeht die
dringende Bitte , alle Bemühungen gegenüber
der Reichsrcgierung geltend zu machen auf eine
Aenderung des Reblausgesetzes und die Auf¬
hebung des Anbauverbvtcs für die Amerikaner¬
rebe , zu mindest aber auf Einräumung eines
Ausnahmegebictes für den Anbau dieser Reb¬
sorte , sowie Zulassung einer bestimmten Anbau -
släche für jede Haushaltung zwecks Ermöglich¬
ung des Hanstrünks .

Die

Die Spekulationen
der Bürkle-Bank.

im Biirkle >

bld.
Tag

et*

Sachverständigengutachten
Protest .

Freiburg i . Br . , 9. März . Der
der dritten Verhandlungswoche 1

Bürkle -Prozetz war mit Gutachten » e

beiden Sachverständigen auSgeß̂
Zunächst fragte der Vorsitzende den 2ng :kloS
ten , ob er seinem Schwiegersohn Geiger &
50 000 M Pfandbriefe als Mitgift gegeben
oder nicht. Bürkle erklärte , eine Mitgist vj

*

man das nicht nennen können , denn der *

trag sei sofort der Basler Bank oerp !^
worden .

Konkursverwalter Baumaun gab
das Gutachten iiber die Bürt

idjfBank , die fremdes Kapital an sich genon»» ^

ü>
west ^

an _
und in einer Art gewtrtschaftct habe , die "
mit der Wirtschaftslehre für das Bankgewer
in Einklang zu bringen sei. Die Hergeber *■
Grundschuldbriefe hätten in der Regel
gewußt , daß die Briefe an Dritte weitergcgc^
wurden . Beim Zusammenbruch der
seien für etwa 1,8 Millionen Mark Gru
schuldbriefe im Verkehr gewesen , die cl%
inneren Wert von 1,5 Millionen hatten " -
deren Wert sich bei der Konkurseröffnung ^
1,4 Millionen Mark stellten . Der Konkurs " ,
waltung sei es gelungen , mit Lieber ein *
kommen zu treffen , wonach dieser nicht
Auslösung der vollen Sicherheit oerla»»
sondern sich mit der tatsächlichen Valutier » ^
begnügte . Hierdurch sei hauptsächlich de»
Freiburg wohnenden Schuldnern eine
liche Erleichterung zuteil geworden . ^

Der Sachverständige Bankdirektor a. ^
Hoebel erklärte , der Stand der Bank sei ^
Anfang gut gewesen , aber es wurden u
g l a u b l i ch e Sp e t u l a ti o n c n getrieben - .
schließlich zum Zusammenbruch führten -
ein Paar 100 000 Mark Vermögen waren °
mal rund für 4 Millionen Engagements "

^
Händen . Mit den Effektenkrediteu ginn ^
Bairk zu weit , verlor sie doch allein dur« ^
eigenen Beamten des Betriebes 200 000 Y

£(
der Konkurseröffnung betrug die Schuld .
Inhaber an die Bank 600 000 Ä bet Heri >

und 175 000 Jl bei Bürkle . Die Zinsen , ^
gemährt wurden , lagen über dem Durch !" ^
Lieber erhielt 10 Prozent . Es wurde » ^
12 Prozent gebucht. Diese 2 Prozent
den Privatkonten von Bürkle und Herlin - ^ ,
Basel gntgeschriebcu . Die Versicherungen .
trugen zusammen 800 000 Jl zu Lasten
Bankgeschäftes . Die Verträge mit ®i
hätten niemals eine Sanierung der Bank
lich gemacht, denn die Unterbilanz von .
Millionen Mark war viel zu hoch. Es feI

Ä*
gegeben worden , im Jahre 1920 habe ® (
600000 Jl verdient , aber das Gegenteil sei
Fall gewesen .

Dienstag vormittag geht die Verhall "
weiter . Der Sachverständige wild sich
Depotsunterschlagungen zu
haben .

Badische Gartenbautagung .
Jahresversammlung in Baden -Baden .

bld. Baden -Badeu , 8 . März . Am Sonntag
fand hier im blumengeschmückten Saal des Sän -
gerhauseS „Aurelia " die Jahresversammlung
des Landesverbandes im Retchsverband des
Deutschen Gartenbaues statt , allerdings bei nicht
allzu reger Beteiligung aus dem Lande , waS
wohl auf die schwierige Wirtschaftslage auch des
Gartenbaus zurttckzuführen war . Auf diese
schwierigen Verhältnisse hob der Vorsitzende
Kocher-Mannheim in seinen Begrüßungswvrren
ab . Besonders schwer drücke das Gartenban -
gewerbe die ausländische Konkurrenz , die das
Preisniveau unter jenes der Vorkriegszeit
drücke. Der Gartenbau brauche daher einen
besonderen Zollschutz.

Nach Begrüßungsworten der Ehrengäste anS
Baden und dem Reich gab Herr L o c . ti m c n n-
Ettlingen den Tätigkeitsbericht , wobei bejmr-
ders die Beitragsfrage erwähnt wurde : die
außerordentlich hohen Rückstände seien für den
Verband zu einer erheblichen Sorge angewcch -
sen . Die Zollschutzsrage sei im Mittelpunkt der
Verbandsarbeit gestanden . In der Frage einer
erleichterten Rückzahlung der für die kommen¬
den Sommermonate fällig werdenden Reichs¬
kredite kounten den Mitgliedern keine beson¬
deren Aussichten gemacht werden . Eine wich¬
tige Forderung des Verbandes zielt nach Schaf-
fung einer badischen Fachschule, die im kom¬
menden Geschäftsjahr mit Nachdruck erwirkt

werüeu soll . Das Tarif - und Lohn^ ko ^
ist mit Monatsende abgelauscn . Es <jS?
Berichterstattung über die am Tage
gehaltene Obmänner -Sitzung mit ihren *

^
gen und Beschlüssen. U . a . sind zu nennej ^
Bildung einer Jnteresiengemeinschaft
Kundenwerbung zur Abwehr auslan " ^
Konkurrenz und der korporative AniSM »
Gartenbaues an den Arbeitgeberverbano . „

Eine Aussprache entstand über die
gäbe zahlungsunfähiger Firmen im
wozu der Vorstand erklärte in dieser 21 *1® , «
heit einen neutralen Stairdpunkt einneM chr
müsien . Der seit zehn Jahren an der
des Verbandes stehende Vorsitzende » „ü «i
wurde wiedergewählt . Am Schlüsse der
erfolgte noch die Auszeichnung einer
Anzahl Mitglieder . Gärtnereibesitzer
Baden -Baden erhielt anläßlich seines
Geburtstages und seines 60jähr . Gesch" ' .
läums in Würdigung seiner Verdienste
Hebung des Gartenbaues die höchste
nung des Verbandes , die Plakette nebsti ^ et'
urkunde und das 80jähr . Ehrenmitglieo
Pforzheim die goldene Ehrennadel . Die >
Ehrennadel wurde an 25 Mitglieder jjltJ
die 25 Jahre dem Verband angehören ,
wirtschaftlichen Borträgen am Nachmittag
die Tagung .

Ottern schon am 5 . April !
Wenn Jhr Frühjahrskleid
rechtzeitig fertig sein
soll , müssen Sie Jetaet
schon den Stoff kaufen !

© ’

diese * * ?

\ ' e

preise
sehr biN ’ß
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Aus - er Lan - eshaupksta - l
Vögel in Mt !

ir^ Stoßen Schncemassett , die die ganze Natur
spätes Wintergewanö kleiden , drohen

» a
' Naturkatastrophe für unsere

ns
8 * 1 zu werden. Besonders sind es die Zug-

die jetzt zurückkvmmen und bitterste Not

üä #;

iij “- Man befürchtet , daß große Mengen von
m » ünißeloiitmeit sind. Besonders in Mlt -
tz

" ^uschaft gezogen sind die Lerchen und Stare ,
w , Seht an alle tterliebenden Menschen die
>vrn! ^ e notleidenden Tiere zu füttern . Mit
lj^ , .S Mühe und Aufwand kann man viele der

" chen Sänger vor Not und Tod schützen .

Oer Angorakater
und die kleine Anzeige .

^ °«ntag nacht um Hl Uhr schrillte bas Tele-
Der unterdrückte Fluch er,tickte sofort ,

Margit sich meldete . Leider wurden hoch-
- ^ e>rbe Wünsche eigentlich nicht erfüllt , denn
^ yandelte sich nicht um mich , sondern um den
ai. , " !«h heißer geliebten, kleinen Angora-
hw, .

'
« » aus Frau Margits Wohnung ver«

iro^ - sei . Ta ich doch am Montag zum
eben . ^ 't ginge , möchte ich eine Anzeige auf-
i- " ' "Junger Angorakater und so weiter.
Kn « ?Eschah. Beim Mittagessen, das ' wie an
in« 8en üblich leicht verkrumpelt vor sich
iss? ' was weniger mit dem Esten , als rmt dem
reu^ i Zusammenhängt , meldete sich Margit

Auf die Anzeige im Karlsruher
iMje sei eine Frau erschienen , die gesehen
ica

' H der Katerle aus dem Fenster gesprun-
» z?? Er gestürzt sei u . von den u . den Leuten
lat 5. Straße hetmgebracht worden sei. In der
Awaren die Tiersamariter schon unterwegs ,
ti«ü mz,löschen hatten auch sie die Anzeige ge-
'ffetTt.

^ er von verfrühten Frühlingsahnungen
he? °ar verwirrte Kater hatte wohl ein Bein-

^borochen u . eine Schramme am Schnäuz--
'■* u a6er der Tierdoktor Freund Bernd wird

^vn in Ordnung bringen . . .
t??!^ rhalb knappen zwölf Stunden war die

Katzengeschichte zum happy - end ge-
dt- L: Und das alles für wenige Pfennig ,
sibst oral von der Geschichte ergibt sich von

Wohltä 'igkeitskonzert.
Frauenverein vom Roten Kreuz für

über See , Karlsruhe , im Saale des
?*«" Zugunsten der deutschen Kranken-
üi unseren ehemaligen Kolonien am
8 veranstaltete Konzert hätte einen

vch,?"
. Besuch verdient. Margarete Voigt -

§ is ^ ^ kert (Bioltne ) und Eugente Brock -
das

ür unseren ehemaligen Kolonien am

i . . . . . „ „ .
Vtih «

1 (Klavier ) brachten als Einleitung
« j,

'"?vnzert v - moll von I . M . Leclatr, einem
irzx!^"vssen Johann Sebastian Bachs , ganz aus -

zum Bortrag . Das Werk ist außer-
melodisch und sehr abwechslungsreich

i »
Eu , trägt durchaus eigene Züge, erinnert

vii^ ,u der Mischung der Klangfarben sehr an
Esselsgroth , in Karlsruhe

^ anzüglicher Konzertsänger bekannt, sang
5 Ueinere Lieder von Margarete Voigt-

? ^ rt (mit der Komponistin am Flügel )
mit gutgcschulter und ausgeglichener°

»!>,^ ?. dic sehr feinen und tief empfundenen
? !üloiien, von denen die „Kleine Tragik"

^ kj^ chen zu den Hörern sprach , zu einer sehr
Druden Wiedergabe. In je zwei Liedern

ch>̂ chvvert Schumann („Zum Schluß" , „Meine
3 vUni0 Franz Schubert „Gute Nacht" aus

Neiz^ uterrcife" und „Geheimes" ) zeigte Ernst
^ »ii °^ ° lh. Do,, Eugcnie Brock-Fischel sehr an-
^lig, EUd und zuverlästig begleitet, seine viel-

musikalische Gestaltuugsfähigkcit. Den

Beschluß bildete eines der wertvollsten und auch
bekanntesten Werke der neueren französischen
Musik , Cesar Francks leidenschastlich-bewegte
Biolinsonate. Margarete Voigt Schweikert und
Eugenie Brock-Fischel vermittelten in ungemein
plastischer und lebendiger Forin diese herrliche
Komposition mit ihrem jubelnden Finale . Die
ausführeuden Künstler wurden von der sehr

dankbaren Zuhörerschaft mit großem Beifall und
Blumen geehrt. — Herr Oberstleutnant a . D.

. Ho ltz , Schriftführer des Vereins , wies zum
Schluß in warmen und packenden Worten auf
den Zweck der Veranstaltung hin , Mittel bereit¬
zustellen , um die Not unserer in schwerem^

wirt¬
schaftlichen Kampf stehenden deutschen Siedler
über See zu mildern.

6000 Arbeitslose weniger.
Oer Höchststand der Arbeitslosenziffer erreicht ?

Der Bericht des Landesarbeitsamtes Sübwe st deutsch land .

In der zweite « Hälfte des Februar hat sich
endlich die seit Jnli vorigen Jahres unaufhörlich
steigende Kurve der Arbeitsuchenden
etwas gcseukt . Die Zahl der Personen , die
Ende Februar bei den Arbeitsämtern eingetra¬
gen waren , ist von 818 807 ans 818 788 um
rund 6888 gefallen .

Von dieser Abnahme kamen mehr als zwei
Drittel auf das Nahrungsmittclgewerbe , wo die
Wiedcreinstellung der badischen
Tabakindustrie eine Entlastung von über
4000 hauptsächlich weiblichen Arbeitslosen brachte .
Aus dem Arbeitsmarkt für Männer nahmen
die arbeitslosen Bauarbeiter um mehr als 1800
Mann ab . In den übrigen Berufsgruppen war
die Entlastung zahlenmäßig geringer, leicht zu¬
nehmende Arbeitslosenzahlen hatten nur noch
die Forstwirtschaft, das Verkchrsgewerbe und
die Gastwirts - und Hotelangestellten aufzuwei¬

sen . Läßt man den von besonderen Einflüssen
abhängigen Arbeitsmarkt der Tabakindustrie
außer Betracht, so wird aus der Entwicklung
im Monat Februar deutlich , daß die weitere
Entlastung des Arbeitsmarkles im März zu¬
nächst nur von saisonmäßigen Einflüssen und in
erster Linie von der Witterung abhängen wird.
Anzeichen, daß konjunkturelle Auftriebsmomente
zu einer raschen Uebcrwindung der hohen Ar¬
beitslosigkeit beitragen werden, sind noch kei¬
neswegs vorhanden.
. Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um

7581 Personen oder um 3,0 v. H. auf 211168
Personen ( 168178 Männer , 11682 Frauen ) , da¬
von kamen auf Baden 122 585 gegen 116 388
am 15 . Februar 1931 . Im Gesamtbczirk des
Landesarbeitsamtsbezirks Südwestdeutschland
kamen Ende Februar auf 1888 Einwohner 12,6
Hauptunterstützungsempsänger gegen 27,7 Ende
Februar 1838.

Karlsruher Schwurgericht.
Oer erste Meineldsprozeß. — Zuchthaus und Gefängnis.

Die erste Sitzung des Karlsruher
Schwurgerichts am Montag war nicht nur
ein erneuter Beweis , in wie unverantwortlich
leichtsinniger Weise falsche Eidesabgaben ge¬
macht werden, sondern auch dafür , mit welcher
Schläue sich Burschen einer Situation entziehen
wollen , in die sie nun einmal geraten sind . Die
jetzt 28jährige ledige und berufslose Lina
Maisch von Oberweier bei Ettlingen hatte
gegen einen gewissen D i e b o l d von dort eine
Unterhaltsklage angestrengt und ihn als
Vater ihres Kindes benannt . Sie , die vor Ge¬
richt einen etwas beschränkten Eindruck macht«,
hatte unter Eid ausgesagt, mit dem 26jährtg«n
ledigen Bahnarbeiter Wilhelm Weber , eben¬
falls aus Oberweier , keine intimen Beziehungen
unterhalten zu haben . Weber war von dem
Diebold, dem „Bräutigam " der Maisch, dazu auf¬
gefordert worden, wohl in dem Gedanken , sich
dann der Unterhaltspflicht entziehen zu können .
Unter seinem Eid leugnete Weber die ihm vor¬
gehaltenen Beziehungen zu der Maisch ; er gab
allerdings zu, nach einem Fest am Pfingstmon¬
tag vor. Js . die Maisch nach Hause gebracht zu
l>aben — die beiden hatten einen recht erheb¬
lichen Umweg gemacht —. aber unterwegs sei
nichts geschehen . Als dritte mußte die 18jährige

ledige Rosa Ziegler vor dem Gericht erscheinen.
Sie hatke die beiden in einem nahe dem Fest¬
platz gelegenen Garten bemerkt und durch ihr
Lachen vertrieben . Bei ihrer Vernehmung in
Ettlingen hatte auch sie die Unwahrheit gesagt,
obwohl Zeugen dafür vorhanden waren , die be-
lunden konnten , daß sie entsprechende Bemer¬
kungen über ihre Beobachtung in der Wirtschaft
gemacht hatte. Alle drei waren des M e i n c i d s
angeklagt. Zu der Verhandlung, die von An¬
beginn unter A us s ch l u ß der O e f f e n t l i ch -
fett stättfand, waren 11 Zeugen und ein Sach¬
verständiger geladen.

Nach langer Beratung wurde in den Abend¬
stunden das Urteil gefällt . Das Schwur¬
gericht verurteilt « die Lina Maisch wegen
Meineides zu sechs Monaten Gefäng¬
nis abzüglich einen Monat Untersuchungs¬
haft ; die Rosa Ziegler zu einem Jahr
Zuchthaus abzüglich vier Monaten Unter¬
suchungshaft sowie zwei Jahren Ehrv ' rluit ;
Wilhelm Weber zu einem Jahr sechs
Monaten Zuchthans abzüglich drei Mo¬
naten Untersnchungöhast , sowie fünf Jahren
Ehrverlust . Bei den beiden letzten Angeklrgtcn
wurde außerdem die dauernde EideS -
Unfähigkeit ausgesprochen .

plüfungskvnzerte
der Bad. Hochschule für Musik.

1 . Lonzertabcnd.
Die Verlegung der Prüsungskonzerte in die

vorösterliche Zeit ist aus praktischen Gründen
dankbar zu begrüßen. Daß in der Tat das
Interesse an dergleichen Veranstaltungen ^ in
dieser Zeit ein größeres ist , bewies der gute Be¬
such des ersten Konzertabenös, der allerdings
auch durch eine auserlesene Vortragsfolge in¬
teressierte .

Walter Fuß (Klaffe Stern ) eröffnet- den
Abend mit dem italienischen Konzert FfDur
von I . S . Bach , das er in klarer . plastischer
Linienführung und klangvollem Anschlag zu
Gehör brachte . Mit dem Konzert e-moll von
Pietro Nardini bewies Marianne Vollmer ,
daß sie unter ihrem Lehrer, Konzertmeister
Peischer , schon weit in der Bchcrrschuiia der
technischen Erfordernisse künstlerischen ---Mlö
der Violine vorgeschritten ist . Der weiche Gc-
sangston und die leichtbeschwingte Führung ,
sowie eine starke Beseelung nahmen sehr für
ste ein . Mit Trudel Dumme! • (Kl . Ordenstem)
mar ihr eine gewandte Begleiterin zugeteilt,
die ihr pianistisches Können in drei Jnter -
mczzis von I . Brahms bewies. Weicher, lok -
kercr Anschlag gab diesen lyrischen Stücken
typisches Gepräge. Hildegard Rahner lKlaffe
Junker ) bot drei Lieder sür Sopran von
Brahms , die ihren lyrischen Stimmitteln gut
angepaßt waren . Der Vortrag der Lieder
zeugte von starker innerer Anteilnahme. Mit
trefflicher Einsühluna begleitete Hugo Ernst
R a b n e r . Von Hermann Zilclser hörten wir
zwei Marienlieder für eine Singstimme mit
Streichauartett , eine fein empfundene, eigen¬
artige Komposition , der sich Esther Zutavern

(Kl . Junker ) erfolgreich annahm . Das Streich¬
quartett (Kammermusik -Kl . Panzer ) untermalte
stimmungsvoll, so baß die Darbietung einen be¬
sonderen Eindruck hinterlieb . Recht bedeutungs¬
voll gestaltete sich die Wiedergabe der Sonate
F -Dur für Biolinceüo und Klavier von I -
Brahms durch Hellmut Brumme lKlaffe
Trautvetter ) . Warme Tongebung und be¬
herrschte Technik gestatteten ein tiefes Erfassen
des musikalischen Gehaltes , zumal auch Her¬
mann B i s ch l e r am Flügel waltete und den
vorteilhaften Eindruck wesentlich unterstützte.

».

Trauerkundgetung -es Sta -trais
für Stadtrat Eugen Geck .

In der gestrigen außerordentlichen Stadt »
ratssitzung widmete der Vorsitzende dem nach
kurzer Krankheit dahingeschiedenen Stadtrat
Eugen Geck Worte ehrenden Gedenkens. Er
wies darauf hin . daß der Entschlafene während
mehr als einem Vierteljahrhundert den städtt -
scheu Kollegien angehört hat . darunter seit dem
Jahre 1868 dem Sladtrat , und daß die Stadt in
dem Heimgegangenen einen treuen Bürger und
mit reichen Gaben des Geistes und gründlichem
Wissen ausgestatteten Mitarbeiter verlor , der
sich während der langen Zeit seiner Zugehörig¬
keit zu den Gemcindekollegien mit großer Hin¬
gabe und Gewissenhaftigkeit den Aufgaben der
Stadtverwaltung gewidmet hat. Der Stadt
Karlsruhe , die seine zweite Heimat geworden
sei , und ihrer Entwicklung habe stets sein volles
I . tcreffe gegolten. Sie werbe ihm ein freund¬
liches Gedächtnis bewahren. Zum Zeichen der
Zustimmung erhoben sich die Anwesenden von
den Sitzen. An der Beisetzung Gecks werden
sich der Stadtrat und der Stadtverordneten -
Vorstand beteiligen.

Falsche Parole.
Unter den verschiedenartigen Versuchen und

Uebcrlcgungen, wie man die drückende Wirt¬
schaftskrise in Deutschland beseitigen bezw . lin¬
dern kann , ist neuerdings auch die Frage er¬
örtert worden, ob man nicht wenigstens vor¬
übergehend weniger sparen und die sret-
werdenden Mittel zum Kauf von Waren ver¬
wenden soll. Aian kann hie und dg hören:
„Wie wäre es, wenn wir die Sparguthiben
etwas abbauen würden , vielleicht bauen wir
damit die Arbeitslosigkeit ab ." Es ist inter¬
essant, daß eine ähnliche Erörterung zurzeit in
England geführt wird. Wäre die oben ge¬
äußerte Ansicht richtig , so sollte man keinen
Augenblick zögern, diesen Weg zu beschneiten,
denn die Milderung der Arbeitslosigkeit ist
nicht nur «in wirtschaftliches , sondern etu
dringendes soziales und politisches Problem.
Aber in Wirtlichkeit ist der Abbau der
Spargelder eine falsche , gefähr¬
liche P a r o l e . . Würden Spareinlagen über
das gewöhnliche Maß hinaus abgehoben , jo
müßten die Sparinstitute die für die Auszah¬
lung notwendigen Mittel durch Kündigung
von Darlehen und Krediten sich be¬
schaffen ; denn .das Sparkapital „ ruht " ja nicht,
sondern arbeitet in Kreditform in der Wirt¬
schaft und dient über den Weg der Löhne und
Gehälter ebenfalls dem Verbrauch. Tie Folge
der Kreditkündigung wäre weitere Entlassung
von Arbeitern und Angestellten und damit
Zunahme, also das Gegenteil eines Abbaues
der Arbeitslosigkeit. TaS Umgekehrte ist rich¬
tig : Jeder , der 5868 . Ä svart , sorgt ' ür die
dauernde Beschäftigung mehrerer Arbeitsloser ,
ohne daß dieses Kapital der Vernichtung durch
Konsum anheim fällt .

Schließlich darf eins nicht vergessen werden,
daß nämlich das Sparen in erster Linie eine
private Angelegenheit des « inzet -
n e n ist , der sich für die Wechselfälle des Lebens
sichern will. Gerade in der Gegenwart ist
diese private Sicherung von ganz erheblicher
allgemeiner Bedeutung , auch von dieser Seite
her ist das Sparen eine Milderung der Ar¬
beitslosigkeit . Man sieht also , daß es mit dem
Schlagwort von dem Abbau der Sparguthaben
eine schlechte Bewandtnis hat . Heute können
viele nicht sparen, infolgedessen muß der Spar »
einlagenznfluß sich verringern . Umsomehr
liegt aber für diejenigen , die noch sparen
können , im eigensten Interesse aller Anlaß
vor , von dieser Sicherung Gebrauch zu machen.

Jahresbericht
der evangelischen Landeskirche.
Der Kirchenbesuch — Jugend und Kirche —

Gottesdienst und Rundsunk.
Aus dem vom Evangelischen Oberkirchenrat

herausgegcbenen Bericht über die im Jahre
1888 abgehaltcncn Bezirkssynoden gehr hervor,
daß in Sen Verhandlungen dieser Synoden an
erster Stelle der Gvttesöienstbesuch besprochen
wurde. In den meisten Bezirken ist eine , wenn
auch nur geringe Abnahme festzusteüen , die
hauptsächlich auf das Konto der Männer und bvt
männlichen Jugend fällt , wobei allerdings da
und dort auch ein Iiachlassen des Kirchenbesuchs
bei den Frauen bemerkt wird . Die antichrist¬
lich und kirchenfcindliche Aaitation sei heftiger
und rücksichtsloser am Werk und die wachsende
wirtschaftliche Not wirke stärker als bisher auf
die Gemüter der Menschen zurück und erschüttere
die innere Freudigkeit des Glaubens und die
Liebe zur Kirche. Die Gründe des Rückgangs
sind ferner der Dvortbetrieb der Jugend , Feste
und Veranstaltungen , Wochcncndausslüge, das
kirchliche Versagen der intellektuellen Kreise so¬
wie die Verhetzung der Arbeiterschaft durch die
Propaganda der Freidenker . Als Heilmitrel
gegen einreißendc Unkirchlichkeit und als Mit¬
tel zur Sammlung bezeichnete der Oberkirchcn »
rat die Stärkung und die Verlebendigung der
Gemeinden.

Eine sehr verschiedene Beurteilung findet zur¬
zeit noch der Rundfunk in seiner Bedeutung und
seinem Wert für die Kirche. Die einen sähen
darin eine Konkurrenz, ja sogar eine Gefahr für
die Gottesdienste, die anderen im Gegenteil ein
Mittel zur Weckung des Bedürsniffes nach Ge¬
meinschaft. Der Oberkirchenrat ist der Ansicht,
es wäre verkehrt, wenn man es ablehnen würde,
auch den Rundfunk in den Dienst der Kirche zu
stellen ; aber ebenso verkehrt wäre es , wenn
man die durch religiöse Feiern im Rundfunk
hergestcllte Gemeinschaft den im Gotteshaus ab-
gchaltenen Gottesdiensten gleichstellen wolle.
Tie persönliche Gemeinschaft , die im Gottes¬
dienst wirksam wird , sei durch nichts zu ersetzen.

Der Oberkirchenrat warnt dann davor, eine
Hebung des gottesdienstlichen Lebens und eine
Belebung der Gemeinde durch Veräußerlichung

. . . mäm V Bitte/- aber .*
jewenigerBohnenkafeeund
jemehrKathreiner,
destovorteilhafter für Sie/
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uttü bloße Betriebsamkeit herbetführen zu wol¬
len, und teilt mit, daß als brennendste und zu¬
gleich schwierigste Aufgabe der Gegenwart auf
fast allen Synoden die gottesdienstliche Erfassungder Jugend erkannt werde . Es erscheine zwei¬
felhaft- oh man sagen dürfe , daß die Jugend
heute unkirchlicher sei als früher . Die kirchlicheArbeit ' an .der konfirmierten Jugend fei nötigerdenn je. Ten kirchlichen Körperschaften sollte
die tatkräftige Förderung der kirchlichen Ju¬
gendarbeit noch mehr- am Herzen liegen.Es wird dann weiterhin mttgetcilt, daß beim
bl. Abendmahl die durchschnittliche Besuchszifser
auf ihrer bisherigen Höhe geblieben ist und
darauf zur Frage der -Beeidigung von Selbst¬
mördern erklärt , daß die im Jahre 1925 aus¬
gesprochenen Grundsätze weiterbestehen und daß
üindeiidere Regeln, wie sic in der katholischen
Kirche bestehen, vom Standpunkt der enange -
lifchcn Kirche aus nicht ausgestellt werden kön¬
nen . Schließlich wird noch hervorgehoben, daß
die Arbeitslosigkeit nicht nur eine wirtschaftliche,sondern auch eine sittliche, religiöse und darum
auch kirchliche Rot darstellc .

Konzert im Verein bildender Künstler
Karlsruhe .

Mit zwei Sätzen aus einem Quintett des aus
Prag stammenden Komponisten A . Reichert er¬
öffnet« die Karlsruher Bläser - Kammer -
musik - Bereinigung den Abend. Heiter¬
keit der Hardn 'schen Zeitepoche und gemütvolle
Innigkeit Mozarts klingen auch aus dem Werk
ihres Zeitgenossen . Trefflich war die Wieder¬
gabe in diesem Sinn , oft sprühend von Humor,besonders auch in dem später folgenden Thema
mit Variationen von Blumer . Reichlicher Bei¬
fall veranlaßte die Künstler zu einer Dreingabe .
In der Elegie von Frommer brachte Herr
Mayer die selten mehr gehörte , lieblich klingende
Oboe d 'amore zu Gehör. In E m m y K ü st -
Erb lernte man «ine hervorragende Gesangs-
solistin kennen. Dank ihrer absoluten musika¬
lischen Sicherheit und ihres gesangstcchntschen
Könnens wußte sie völlig mühelos und in schlich
ter Natürlichkeit künstlerisch zu gestalten. In
stilvoller Wiedergabe erklangen die beiden Bach
schcn Arien aus der Neujahrskantate : „Nimm,was Tein ist" : auch non unserm hier wohl-
bekannten und geschätzten Rolf Lang in feinster
musikalischer Einfühlung und vollendeter Technik
auf der Solvviolinc gespielten „Et Jncarnatus "
leinst bei der Aufführung der L-moll -Messc in
Salzburg von Mozarts Constanze gesungen ) er¬
klang in wundersamer Innigkeit . Ebenso wußte
sie aber auch mit der Wiedergabe von Verdis
Gilda-Arie und Schuberts Hirtenlied , dessen
Soloklarinette hier auch noch besonders erwähnt
sei , die Hörer bis zur Selbstvergesienheit zu fes¬
seln. Am Flügel begleitete Herr Mann . Alle
Künstler waren mit sichtlicher Freude und Hin¬
gabe am Musizieren. Diese Freude übertrug
sich mit süagestiver Kraft auch auf das Publikum,das begeisterten Beifall spendete . Die Schön¬
heit mtf» der Erfolg des Abends mag der Lei¬
tung des Künstlervereins Beranlasiung geben ,
ihr Programm in dieser Richtung weiter aus -
znbauen. W.

Tanzabend Meri - ns-Leger.
Die grobe Beliebtheit, deren sich die aus¬

gezeichnete Tanzkünstlerru und Tanzlehrerin
Olga Mertens - Leger schon seit Jahren
in Karlsruhe erfreut , kam wieder einmal spon-
tan zum Ausdruck bei dem kürzlich im Konzert¬
haus veranstalteten Tanzabend : der große
Saal war ausverkaust und der Beifall steigerte
sich von Darbietung zu Darbietung und nahm
schließlich di« Form einer Ovation für Olga

Karlsruher Tagblatt, DlenRag, dev 18. Mikrz 1831 Nr. «8
MertenS-Leger an. Das Programm war wieder
so abwechslungsreich und inhaltsreich wie mög¬
lich. Jede Tanzform kam zu ihrem Recht, alle
Schüleriuuen voll zur Geltung. Da waren wie¬
der die kleinen und kleinsten der Tänzerinnen
in cntzückenbeu BUdern, die unter dem Motto
„Zirkus " zufauunengefatzt wareu . Und wieder
zeigte sich die hohe Kunst der Meisterin, die
ihre Kinder nicht eindrillt, sondern die natür¬
lichen Gaben und das kindliche Auffassungsver¬
mögen in einfachen graziösen Formen sich aus -
lcbcn läßt. Ganz entzückend die kleine Spitzen¬
tänzerin Krüger , der Schmetterling der Hanne¬
lore Wolf, Bauuigärtner und Katz als kleine
und große Ballerina , Tiefeubronner als Husar,
die kleine Kist als Clown, die Menuett-Gruppe
und das Schlußbrld , in dem neben den «Genann¬
ten noch Deutsch, Gärtner , Gockel , Hanck , Kohm ,
Kammacher , Reck , Schneider, Schöninger, Seiler ,
Gaiscr, Beißinger , Fütterer , Kälber, Gärtner ,
Keller, Merwarth und Hang mitwirkten. —
Große Klaffe waren schon die Solotänze der
weit fortgeschrittenen Irma Katz und Margot
Hermes : Olga Mertens -Leger selbst konnte mich
einem spanischen Tanz und einem Csardas rau¬
schenden Beifall entgegennehmcn. Ein großes
Tauzspiel von Franz Sehrecker vereinigte die
Damen Bergmann , Beyer , Edel, Katz , Meyer,Rund , Schwarnberger und Werling , sowie die
Herren Ruchwald und Meyer in erakter rhyth¬
mischer Ausdeutung der nicht leichten Musik .
Polka, Mazurka , ein ruffischer Tanz der hoch¬
begabten Edel, zum Schluß der große Strautz -
walzer Accelerattoneu, der dem ganzen En¬
semble nochmals Gelegenheit gab , seine Künste
in farbenfreudiger Pracht und tänzerischer Ge¬
wandtheit zu offenbaren. Tie Kostüme hatten
Maragreie Schellenberg und Herbert Keller ent¬
worfen. Sie bildeten einen wertvollen Bestand¬
teil des überaus starken Gcsamteindrucks. Tie
Bereinigung badischer Polizeimusiker unter
Obermusikmerster Heisig trug wesentlich zum
Gelingen des Abends bei. Mit Stolz und
Freude kann Olga Mertens -Leger auch diesmal
den starken äußeren Erfolg für sich und ihre
Schülerinnen buchen.

Wiener Abend .
Es sei nochmals auf dev am Mittwoch abend

in der Fcfthalle stattfindenden Wiener -
Abend des Landestheater - Orchesters
aufmerksam gemacht, der von der Karls¬
ruher N o t g e m e i n s cha f t veranstaltet
wird. Generalmusikdirektor Krips dirigiert . Als
Solistin wirkt die jugendliche Koloratursängerin
des Landestheaters . Lotte Fischbach , mit.
Das Programm verspricht auserlesene Genüffe
aus dem Gebiete der Wiener Musik . Ter Be¬
such kann nur aufs loärmste empfohlen werden,
zumal damit ein wohltätiger Zweck verbunden
ist. Da der Borverkauf rege eingesetzt hat, kann
nur geraten werden, sich noch rechtzeitig eine
Karte bei den bekannten Borverkaufsstellen des
Bad. Landestheaters zu sichern .

Zu der Stahlbelmkunbgebnng im Konzerthavs
ist ergänzend mitzuteilen , daß st« von musikali¬
schen Darbietungen des Karlsruher Konzert¬
orchesters unter Leitung von Obermusikme . ster
a. D . Schotte umrahmt wurde.

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
„Sylvia kauft sich einen Mann "

, ein Spiel um
Liebe und Dollars von Alexander Engel, das
ant Dienstag , dein 10. März , unter der Spiel¬
leitung Ulrichs von der Trenck zu seiner Karls¬
ruher Erstaufführung kommt , ist in den Haupt¬
rollen mit den Damen Erwarth , Nyhoff (Syl¬

via) . und Schreiner — und den Herren Just ,
Müller , Prütcr und Schulze besetzt . — Tie erste
Wiederholung findet am Samstag , dem 11. März,
statt.

Veranstaltungen .
Basische Hochschule für Musik . Ti« Bortragsfolgc

deS beute Abend im Sonzertlaal der Hochschule ftatt.
findenden PrüfnngSkonzertes enthält Werke für
Klavier von Weber . Mendelssohn , - chuwani , und
Chopin soioie Opernstencn auS „Cavalleria rustieaiia " ,
„ Boheme " und „Madame Buttttislo" . Ihre Erstaus¬
führung werden drei Lieder für gemischten Chor von
Heinrich Cassimir « rieben .

Coloffenmtheater. Auf das seit' gestern abend aus
dem- Spielpla » befindliche neue Programm „ Der
A f f e n b a r o n " sei besonders hingewiescn . War
schon die „Bcrfolgtc Unschuld" eine heitere, sprühende
Angelegenheit, so ist dies Werk des Komikers Gustav
Bertram ein ganz großer Schlager, welcher die „Ver¬
folgte Unschuld" bei weitem übcrtrifst . Bertram
kennt sein Publikum : er ist unübertrefflich im Er¬
finden toller Situationen und hat hier noch eine ge¬
fällige Musik geschrieben, die in ihren slüffigcn Me¬
lodien sehr leicht ins Ohr geht . Auch dieses Mal hat
die Dichtergattin die Hauptrolle und wird sich zu
ihrem letzten Erfolg ‘ « inen neuen erringen . Man
muh Marga Peter als scsche Modistin, als rei¬
zendes Acsschen erlebt haben . Mit Otfried B r e t-
h o l z als Partner wird das „Assenduett " des zweiten
Aktes bestimmt ein großer Erfolg werden. Eine
Reihe weiterer origineller Schlager — es fei nur
»och ein Duett „Gustav und Zcnobia" genannt —
werden sicher eine beifällige Ausnahme finden. Der
Besuch kann nur empfohlen werden . In diesen
grauen Tagen tut ein wenig Humor sehr gut und
diese Medizin holt man sich im Colosseum . Drum sei
dtc Parole der nächsten Tage: Jeder einmal im
Colosseum beim Afsenbaron . — Vorver¬
kauf de » ganzen Tag im Zigarrenhaus Meyle, Ecke
Watdstraße und Pasiagc .

Kaffe, Odeon . Heute ist Sondeinachmittag der
Kapelle Franz Dolezel , abends ist Wunschabcnd. Stehe
auch die Anzeige.

Stondesbuch - Auszüae .
Sterdesälle und Beerdigungsietteu, a März : Fried¬

rich Müller . 73 Jahre alt . Witwer . Lagerverwalter.
— 7. März: Kail Ruvv . 81 Jahre alt . ledig, Bäcker.
Beerdigung am 10. März, H .ao Hör . Eugen Geck .
Bl Jahre alt , Ehemann. Privatmann . Stadtrat . Feuer¬
bestattung am 10 . März, 18 Uhr . Anna Münz ,
HO Jahre alt , Ehefrau von Josef Münz. Kaufmann.
Beerdigung am 10 . März, 13.80 Uhr . Wilhelm W : I -
I e r . 61 Jahre alt , Witwer . Kaufmann. Beerdigung
am 10. März. 14 Uhr . — 8 . März: Martha Schau -
manu , 41 Jahre alt , ledig , ohne Berus. Beerdigung
am 11 . März, 11 Uhr . Elisabeth Brauer , 71 Jahre

alt , Witwe von Paul Brauer , Obergärtner,
dcstatrung am 11 . März, 15 Uhr . Katharina 8 « »
78 Jahre alt . Witwe von Wiktor Bantle, Telegraf
merster. Beerdigung nm 11 . Stört . 11 .80 Uhr.
Moder . 19 Jahre alt . ledig. Friseuse , 8 « ™« ^
am 10. März. -1980 Uhr . Mari« Wolf . 80 3^ ,
Witwe von Jakob Wolf . Lchmied. Feuerbestattung .
11 . Mürz , 14 Uhr . — u. März: Franz Huber, !«
aU , Witwer . Privatmann . Beerdigung am 11 .

'
1ö Uhr .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Korlsn ^

Das nordeuropäische Hochdruckgebiet hut ^ .
nach Westen verlagert , eine wesentliche
rung der Wetterlage für unser Gebiet rst l>a .
aber noch nicht eingetreten. Wir befinden *
am Südrande der kalten Nvrdostströmung.
einer von der Biskaya über Norditalien ,
nach Ungarn sich erstreckenden Tiesdruar .
zufließt. Der bestehende WMerungschara"
wird daher voraussichtlich anhalten . „

Wetteranssichten für Dienstag , den 10.
1981 : Fortbauer der kalten Wttteruna W 1
hen Norddstwindcn. Verschärfte Nackt z
Zeitweise wolkig , weitere Schneefälle beson«
im Süden des Landes.

Wetterdienst des frankfurter Universität̂
Instituts für Meteorologie und GeoplM '

Wittcrungsanssichten für Mittwoch: flp
Fortdauer des bestehenden Witterungs «»'
rers .

Tagesanzeigen
Dienstag, den 19 . März 1981.

Laudesthcater: 20—22 Uhr : SylviaBa». Laudesthcater: 20- 22 Uhr : Lolvia kauß
einen Mann.

Colosseum: 20 Uhr: Der Aiienbaron.
Bad. Hochschule für Musik : 2V Uhr :

PrüsungSkonzert .
Bad. Lickiispielk sKonzerthaus ) : 20.80 Uhr :

Schwester und ich . ,Gloria-Palast : Das F' -renlonzert von Sanssou«'-
Schanburg: Die D -ei-Grofchen-Over .
Kasse« Odeon : »n Uhr : Sonder-Nachmtttag :

Wunsch-Abend. jrf
Eintrachtsaal: 20 Uhr : Demonstrotions-Bortra« .

Astrologen Hüter über : kommende ErcignE
Handelskammersaal: 20 Uhr : Mazdaznan -VortiaS pTr . Rauth-Leivsig über: „ Jndivid . Herlunü-

sundnng und Errettung des Menschen."

KanPs puhi <2. r®

Opern -aftSthouspfeHÖhrgrm
Sylvia kauft sich einen Mann . —

In diesem „Spiel um Liebe und Dollar " geht
es um die heikle Frage : Wer hat beim Polter¬
abend dem eleganten Bräutigam Sylvias aus
seiner Brieftasche die Mitgift von 100 000 Doll,
gestohlen , die der vorsorgliche Herr Schwieger¬
papa ihm in Bankerottangst zugesteckt hatte? —
Und es erhebt sich ein wildes Rätselraten mit
den gegen alle und jeden gerichteten Recherchen.
Selbst Sylvias Freundin , die zugleich die
Freundin des Bräutigams ist , bleibt vom pein¬
lichen Verdacht nicht verschont . In diesem Wirr¬
warr ist es nur die resolute Tante , die, Zigar¬
ren rauchend wie ein alter Kavalleriewachtmei-:
ster , tm Labyrinth der Möglichkeiten den Ja - -n
des gesunden Menschenverstandes nicht aus der
Hand verliert . Der Herr Bräutigam aber steht
sich in unbehaglichster Lage . Kein Zweifel, daß

Lustspiel von Alexander Engel .
bei seiner Werbung um die reizende jft,seinerseits die Hoffnung aus die große
die ihn aus tiefer Verschuldung retten l®
ausschlaggebend war . Run heißt es : Farve [J(kennen . Sylvia liebt ihn, sieht in dem
männischen Agrarierjüngling einen inlere « ^
ten Menschen . . . und ihr Gefühl, daß er pdas Herz auf dem rechten Fleck hat , täu >«'
nicht. Nach allerlei Mtßverstänbnlffen, di« . ^
dritter Seite eifrig geschürt werden, 9^ *^
sein echtes Empfinden für Sylvia wtrkliw■■ v
Oberhand . Eine gefährliche Probe ist
den. Der Weg zum Traualtar ist frei-
100 000 Dollars kommen wieder zum 'S 0

, . .#Wohin sie geraten waren , soll aus nahel^^rl
den Gründen hier nicht vorzeitig , ausgepl^
werden.

X
U Villen , « vH ; , Brennholz

Erstklassige Qualitäten
Zender & Krauss B«ank. Brikett,,Prehlitz“ ) §

Oer heilkräftige Brennstoff 0Hirscbatrafi « 1 Fernruf 4777 78

MilAs
Llmdestheater.

Dienstag . 19. März.* 1! 18 . Th . - Gem .
S . S .-Gr . . 1 . Hälfte .
Zum erstenmal :

Syluia häuft lick
einenmann. .

Bon Alexander Enael.
Regte : v . d . Trenck.

Mitwirkend« :
Ermarlh , Äivboft .

Schreiner. Hcb-üen,
Graf . Just . Kühne .

Luther. Müller.
Prüter , Schulze.

H. Kieulcherf, .Müller H .. Seibert.
Anfang 20 Ubr.
End« 22 Uhr .

Preis« A (0.70—5.00) .
Mi 11 . Xr ®ie Drei-
groschcuover. Do . 12.
8 - Die Hug-euotten .
Fr . 13. » . : Der Ataiin.
den sei» Gewiffen
trieb. Sa, 14 . 3. : Syl¬
via kann sich eine«
Manu . So . 19 8. :
nachuritt . : Das Nacht¬
lager in Granada.
Abend »: Carmen. Im
KonzektbonS : Das -

Vomsbfihne
Blau abnolanl

Evnngelfschei Uoihsdlenst
Mittwoch , II . März , abends 8 Uhr

im Feslsaal des Friedrichsbofes
Karl - Friedticbstraße

öffentliche Uersammlunc
Es spricht

P , Lic . Schmidt , M. d . R . , Bochum
über

Christliche Politik im Reichsian
Eintritt frei . Freie Aussprache .

Klavierstimmen
fovte. Reparaturenübernimmt
Ludwig Schweisgut .Erbprlnzenstraß« 4.

Telephon 1711.

Madame Karoly
dia weltberühmte Hellseherin gibt

2 Qasftspieie
SamstaB. den 14. u. Sonntac . 15. Mär*im Eintrachtsaal

8 Uhr abends.
Sie erteilt erstaunlich sichere Aus¬künfte über Verschollene and Ver¬misste im Weitknee .
Arrangement und Vorverkauf KurtNeufeldt, Konzertantentu r, Waldstr . 81
u . Buchhandle Bielefeld. Marktolatz .EintrittsDreise: M . 4.— . 3.—. 2 .50. 2 .—,
„ , 1.50 und i .—Madame Karoly hält auch Privat -sprechstunden im Hotel Germania,täehch von 3—6 Uhr über Vereaneen-heit . Gegenwart o . Zukunft . — Rat¬schlüße in »oschäftlichen Sachen.

Größte Auswahl in
feinem leegebA oJc

Konditorei u . Kaffee Schwarz
Karls ! raße 49 a

Filial . : Kaisers ' : . Ksiserstr . 183

UlAnW ' i . Jiäiz aui -nuM nt . br
| illlllü BIX l'R .% CHT - SAA 1,

Demonstrations-Vorfraß
d . bek . Astrolosen C. H . Hüter

Whs wird ? — Sturmieiehen!Hitler - Reichstaß - Dr. Brüning
Kommende Weltkatastrophen!Experimente!

Karten : L—. 1.50. 2.— RM. bei
Fr . Müller, Musikalienhandl

Kaiserstr . u.an der Abendkasse.

Josef Krips
Dirigent

Wiener Welser und Wiener Musik
Mhtwooh , II. Mörz. 8 Uhr

Stadt . Festballe

Landestheaterorcheffor
0.50—2.00 RM

Verkanfsstel len des Landestheaters ,Abendkasse .

Von Ihrer

Verlobung
zum Osterfest

setzen Sie alle Verwandten , Freunden
und Bekannten am besten durch eine
Veröffentlichung im Karlsruher Tag*
blatt in Kenntnis . FamilienanLzeigen
finden seit Jahrzehnten im Kalsruher
Tagblatt , der anerkannten Familien '
zeitung , die verdiente Beachtung.

STATT KARTEN
Die glückliche Geburt eines kräftigen
zeigen hoenerfreut an

F . Siuber und Frau ] ohaona
t

ruraeft Priv*tkiinili Dr Schmal , Sndl.

I Eintrachtsaal
9 U»r < ■
mdl

IST043
IDEALE

UNOBILLIGE
MUSIKINSTRUMENT

KATALOGSv 5CM0IKTCN
KOStfNLOS OURCH

H.MAURER KARLSRUHE
KAI5ta$TR.ir6 ECKEHlBSCHSTV

Täglich 8 Uhr
Sie müssen

„sei AMaioir
Musikposse
in 3 Akten

mitMar(iaPi;tera . 6
gesehen haben .
. « er
laibidilaet ,« et ietitseit

Gewandte Schneiderin
empfiehlt sich in An-
lertigung eins . u . ele¬
ganter Damen- und
Kindergarderode bei
billigste- Berechnung ,« ngeb. unter 2tr . 235ins Lagblattbüro erb .

5te U
Beratung in allen Steuereucelegenhel-p rn ten . Steuererkläruns / Steuerbilanz . Stel-w I l l lun« v Stunduugs- und ErlaSanträeen,Durchführuns von Rechtsmitteln u»w.

Bilanzen / Revisionen / Gutachten

oipi .-Kfm . Dr . H . Heudorfer
_ BchwarzwaWatr . LS Telefon 2766

den 13. März 1931, 20

1 Sonaten - Abend
Fritz Dojlmaetscj!
äruno maTschhol0j|

Klavier
Vortragsfolge : Gaillard , Beethov

RachmanlnoH , Schubert .
Karton zu Mk. 1 .- 1 .50 2 .50 3 ^

"

io der Musikalienhandlung u. Kon*®1

Direktion

Fritz moiier

Caf6 Odeo
Heute 16 Uhr . „

Sonder - Nachm
der Kapelle Frani volerel-

^ ^
Pierrot -Serenade . -
La ronde des lutine . •

ßolist: Franz Dolezc )
Abends

Wunschabend

corauch*l*r^»
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Feste Börse.

Strltti , g . März . sKnnkspruch. ) Die Wiederkehr
^

**

4 Vertrauens flnhet in der Kursentwickelung der
Aschen Effektenmärkte einen immer stärkeren
^

^ erhall. Die heutige spontane Auswärts -
kwegung begründete man mit der Rückkehr von
"ditalfluchtgeldern . Die Börse erhielt durch die

j
' ttt Abwärtsbewegung der Divisen -

l ’iivJ,
e Einen starken Impuls . Der Dollar ging aus

>r v Pfund auf 3X418 zurück . Auch die Schwei -
^ ^ Eluta neigte weiter zur Schwäche und war gegen
t«II

° n 25.24% zu hören . Tie Rückkehr der Kapi -
, " uchtgeldcr wird anscheinend noch durch die an -

" endc Abwärtsbewegung der schweizerischen Valuta
wrdert. die ihrerseits wieder zum großen Teil die

flache des . Sapitalrückstroms ist . Im Augenblick
f„

r PIZ - Besprcchungcn tauchen immer wieder Gc-
- Ae über die bevorstehende Gewährung eines
^ 'Iä - KredttS^ Ult Deutschland aus . Ob-
. dl bisher nur eine grundsätzliche Ucbcreinstimmung
v ! t die Notwendigkeit einer Kreditgewährung an
^

"ilchlznd herrscht, erwartet man den bcvorstchcn -
kcr

"ki 'WuB eines größeren Kredits . I » den stär -
i E» Auslandsküusen der letzten Tage , die infolge
Ij

1 ^ cn Differenz zwischen den deutsche » und ans -
, Odischx,, xrsolgen , glaubt inan die Bor -

E» einer Besserung des internationalen Kapital -
40leichs zu sehen. Tic feste Neuvorker Börse paßte

I» den Rahmen der heutigen Tendenz . Tic
H

^ Iulation schritt zu weiteren Deckungen . Bemcr -
»swcrt fest lagen Kaliwerte , die Kurssteigerungen

Prozent aufwiesc » . Zcllstosfwerte besserten
^ ivi Rahmen von 2—4 Prozent . Bon Autowerten

Wonnen Daimler - Benz 2.3 und BMW . 3 Prozent .
^ Haussebewegung am Sunstseidcnaklienmarkt ging
. ' " ' l Bembcrg erhöhten ihren Kurs aus 89 (85,75 )

Rfu aus 88,5 (81,75 ) .
\y “ 8 c e fl t ( 5 entspannte sich weiter aui 3% bis

Prozent . Von Usancen hörte man London gegen
~ l Mit 124.08 und London gegen Madrid mit 44 .60 .

verlaus machte die Aufwärtsbcwcgung weitere
Mchritte . Am Rentenmarkt

fest.
Privatdiskont blieb bei anhaltender

i .̂ üciguug unvcräichcrt 4,75 Prozent . Die Reichs¬
te ffcntc Rcichswcchscl per 10 . Juni zur Ver¬

füg . -Die Devisen lagen etwas über den Vor¬

war die Stimmung

Al,« ." agslursen . Der Dollar kam mit 4 .2030 , das
niit 20. 418, der Franken mit 16.455 und der

^ s' -crischc Kranken mir 80.88% zur Notiz ,
ŝ !.̂ Börse schloß nach vorübergehender kleiner Ab-
. Oöiung säst wieder zu den höchsten Tages »

E ! e n . N a ch b ö r s l i ch waren Kaliwertc„ — Na ch b ö r s l i ch waren Kaliwerte ge -
u?0t . Salzdetfurth 222 , Wcstcregeln 150,5 , Aschcrs-
« on izz , Auf 5 CIt übrigen Märkten machte sich eine
„Aktion Lus die vorangegangencn Steigerungen gel-
. o. Man körte : Karbcu 143Z7, Sl .E .G . 105, Sie -

>81 . Bembcrg 91,5 , Atu « 1—81,5 , Hapag
<3,62 . waren dagegen weiter gefragt , Auch für
181 . Bembcrg 91,5 , Atu « 1—81,5 , Hapag 71,62 ,

ig
°yd 73,62 . waren dagegen weiter gefragt . Auch für

» .Einstahl (78,25 ) und Tietz <119,5) bestand Interesse .
»Elchsbank waren mit 162,5 , Neubefitz mit 6,50r -tL

und
esttz mit 56,50 zu hören .

Abendbörse .
Leicht abgeschwächt .

Krauksurt , 9 . März . (Eigenbericht . ) An der Abend¬
börse machte sich allgemein eine leicht« Abschwächling
geltend , doch ist die Grundtendenz der Börse immer
noch als fest anzusprcchcn . Kleinere Abgaben tniolgc
von Realisationen bcr Spekulation führten zu einem
Nachgcben der Kurse , zumal auch die Auslandsbörscn
ruhiger verliefen . Nur Zcllstosfwerte waren aut ge¬
halten und eher freundlicher . Im Verlauf blieb die
Börse dagegen widerstandsfähig . Karben schlossen
113,25 nach einem ersten Kurs von 144,20 .

Anleihen . Altbcsitz 56,70 , Neubesitz 6,45 , 4proz . Dl .
Schutzgebiete 2,85 .

Bankaktien : Barmer Bankverein 100,25 , Bapr .
Hyp .- u . Wechselb . 128,75 , Berl . Handelsgcs . 125,5 ,
Commerz - u . Privaib . 111 , .Darmst . u . 'Nationalbank
143, TD - Bank 108,25, Dresdner Bank 108,5 , Oesterr .
Credit 27,40 .

Bergwerks -Aktien : Ruderus 53,37 , «öelienkirchen 88 ,
Kaliw . Slschcrsl. 144, Wcstercgclii 150, Klöckncrwcrke
62.5 , Manncsmannröhren 76,75 , Mansscldcr Bergbau
42.5 , Phöuitz Bergbau 61, Rhein . Braunk . 475 , Rhein -
Stab ! 78 , Bcr . Königs - n . Lanrah . 35, Bcr . Stahl¬
werke 62,5 .

Trausportwerte : Hapag 71,5 , Nordd . Lloud 73,12 .
Indlistrieaktieo : A .C :G . Stammakt . 105,5 , Aku 8l,5 ,

Daimler Motor 34 , Dt . Erdöl 70,5 , Dt . Goldscheidc-
anstalt 132, Dt . Linoleumwerkc 113,75, Dyckerhoff u .
Wtdmaii » 78 , Elektr . Licht » . Kraft 12« , I .G . Karben
143.75, Kelten u . Guilleaume 92, Gesfürel 125, Gold -
schmidt Th . 43,5 , Holzmann 91,25 , Jungt,ans Gcbr . 34,
Lahmcycr 131 , Metallgcs . 80, Rütgerswerkc 54,5 ,
Schlickert El . Nürnb . 183,75 , Stcmens u . Halsk «
118.75, Thür . Lief . Gotha 78, Wayß u . Kreytag 45,75 ,
Zellst . Afchaffenb. 83,5, Zellstoff Walbhof 113,5 .

Deutsch« Bank nnd Diskoutogescllschast , Berlin .
Die Bilanzsitzung des Aufstchtsrats findet am 24. März
statt . Dieser Sitzung geht eine Besprechung des Ans-
siihtsratcs mit den Direktoren der Filialen der DD -
Bank voraus .

Deutsch« Dampsschifsahrts - Gesellschaft »Hansa " l»
Bremen . Wie der „Berl . Bürsenkurier " von maß¬
gebender Seite erfährt , muß damit gerechnet werden ,
daß sür 1980 überhaupt keine Dividende zur
Verteilung gelangt . 1920 wurden 10 Prozent aus -
geschüttct.

Wanderer -Werk« vormals Winkelhofer » . Iaenick «
A . -G ., Schönan bei Chemnitz . In der G .B . wurde
von der Verwaltung mitgeteili , daß in den Abteilun¬
gen Werkzeugmaschinen , Schreib - und Buchhaltungs -
uiaschinen und Kahrräder der Auftragseingang zu¬
friedenstellend ist . Im Autoniobilban berechtige der
außerordentlich große Erfolg der soeben beendeten
Internationalen Antoinobilaussiellung in Berlin zu
der Annahme , daß man im lauseildcu Geschäftsjahr
auf ein besseres Ergebnis als im Vorjahre hoffen
könne . Aus der Leipziger Technischen Messe Hahcn
die neuen Werkzeugmaschinen - Modellc im In - und
'Ausland großen Anklang gesunden .

Montecalini .
Oividendenvorschlag -IS (-18) 0/

Die Dividende bei der Monlecatini sür 1930 wird
von 18 aus 15 Prozent ermäßigt . Der Reingewinn
ist von 98 auf 83 Millionen Lire zurückgcgangcn . Die
Abschreibungen wurden von 11,92 auf 12,5 Millionen
erhöht . Auch in Italien ermäßigte üch seit dem vori¬
gen Jahre der -Verbrauch von Sttckstoss und Phvs -
phatdünger trotz Abbaues der Preise um 10—20 Pro¬
zent . Einslutz aus das Ergebnis hatten ferner noch
die anuormalcn Preisdifferenzen zwischen dem Elektr .
und dem Standard -Kupfer , jedoch sei der verlust¬
bringende Vertrag nun erledigt . Gut gearbeitet haben
dagegen alle anderen Zweige .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 9. März . sKunkspruch . ) Amtliche Pro -

dnktennotiernngeu (für Getreide und Oelsaate » je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . (75—76 Kg . ) 291—293 , Sommer (77—78 Kg .»
204— 296, März 308—305, Mai 307.50—309, Juli 307 .50
bis 3» ; scsi. Roggen : Mark . <70—71 Kg . ) 176
bis 178. 68—69 Kg . IM— 171 , März 195— 104 .50—197,
Mai 199— 198.50— 199.75, Juli 199— 199.25 : steigend.
Gerste : Braugerste 216— 224, Kutter - u . Industrie -
gerste 197— 213 ; fest , aber still. Hafer : Märk . 153
bis 160, März 100- 107 , Mai 174— 174.50 Geld , Juli
182.50—183 ; sehr fest . Weizenmehl 84 .50—10 . »j ; stetig.
Roggenmchl 25.60— 28.90 ; sehr fest . Wcizcnkleie 12.50
bis 12.75 ; fest . Roggcnkleic 11 .10—11 .50 ; fest .

Viktoriaerbsen 21 —26 , kleine Speiscerbse » 22—24 ,
Kuttercrblen 19— 21 , Peluschken 22—25, Ackcrbohnen
17—19 , Wicken 20— 23, blaue Lupinen 18—15, gelbe
Lupinen 21—24 , Serradella 54—50, Rapskuchen 9. 10
bis 9.60, Leinkuchen 15.50—15.80 , Trockenschnitzel 6.60
bis 7.— , Sojaertrakliousschrot 14 .70—15,90 , Kartoffel -
flockcn 13.90—14 .80 Rm .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 9 . März . Die Produktenbörse bekun¬

dete feste Haltung , namentlich sür Brotgetreide
und Roagcnmehl . Man verlangte sür je 100 Kg .
ohne Sack, waggonfrci Mannheim , in Rm . : Weizen ,
inl . 30.25—81 .75, ausl . 36 .75—38 .25, Roggen , inl . 20.25
bis 20.50, Hafer , inl . 16.50—17.50, Braugerste , Durch¬
schnittsqualität 21 .75—23.75, Kuttcrgcrste 30—20.50,
südd. Weizenmehl , Spezial Null 44.25, südd. Wcizcn -
auszugsmehl 48.25, südd. Wcizcnbrotmchl 3tX25 , Rvg -
gcnmehl , je nach Kabrikat 29—29 .75, Wcizcnklcic ,
10.50, grobe 11 .50, Biertreber 9 .7.5— 10.25.

Cbicaqoer Getreidebörse.
Chicago , 0 . März . sKunksprnch . ) Getreide - Schluß -

knrsc . (Kurse vom 7. März in Klammern . ) Sei «
z e n : März 7»K ( 79 % ) , Mat 81 % (81% ) . — MaiS :
März 62 % (63 ) , Mai 04% (65) . — Safer : März
29 % (90% ) , Mai 31 % (32% ) . — M o g g e n : März
37% (37% ) . Mai 10% ( 10% ) . — lAlles in Cents je
Bushel .)

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 5. März . Weißznckcr ( cinschlietzl. Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Ktlo brutto sür netto ab
'Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen — ,
März 20.40 Rm . Tendenz ruhig . — Terminpreis «
für Weißznckcr sinkl . Sack frei Sceschisfseite Hamburg
sür 50 Kilo netto ) : März 6.65 Br . , 6.55 G . ; April
6 .70 Br ., 6 .60 G . ; Mat 6.70 Br . , 6 .85 G . ; August
7.10 Br, . . 7.05 G . ; Oktober 7.25 Br . , 7.20 Nor .
7.85 Br . , 7 .30 G . : Dezember 7.45 Br .. 7.40 G.
Tendenz stetig.

Bremen , 5 . März . Baumwolle . Schlutzkurs ;
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 12 .29 Dollarcents .

Berlin , 9 . März . sKunksprnch . ) Metalluotieruugcn
sür je 169 Üg. Elektrolytkuvfer 101 Rm ., Original -
hüttcnaluminium , 98 bis 99 % in Blöcke » 170 Ilm . ,
dcsgl . In Walz - oder Drahtbarrc » , 99 ?« 174 Rnu ,
Reinnickel , 9«—99 ?« 350 Rm ., Antimon - Regulus 53
bis 54 Rm . , Kcinfilber ( 1 Äg . sein ) 38.75—40.75 Rm .

Karlsruhe , 9 . März . Bichmarkt . Es waren zu -
gesührt und wurden je 50 « g. Lebendgewicht gehan¬
delt : 20 Ochsen: a 1) 45—49, « 21 48— 45 , 6 1) 42—48 ,
6 2) 40— 42, c ) 88—40 , d ) 87—38 ; 39 Bullen : a ) 48
bis 44, b > 40—41 , c ) 39—40 , d » 37—89 ; 85 Kühe : a)
bis 6) 17—27, c ) 9—17 ; 127 Kärfen : a> 46—52, b ) 38
bis 44 ; 63 Kälber : b > 68- 4)6 , c ) 60—63 , d ) 56—60,
c) 41 —49 ; 1301 Schweine : a » 15— 47, l>) 47—49 , c ) 49
bis 53, d ) 51 —54 , c > 48—58, Saue » 37—41 Rm . —
Tendenz : «linder und Schweine langsam , Ueberstand ;
Kälber langsam , geräumt .

Karlsruhe , 9 . März . Kleischgroßmarkt . Der Kleisch-
großmarkt in der neuen Klcischgroftmarkthalle des
Stadt . Schlachthofcs war beschick: mit : 88 Rindcr -
viertcln , 4 Schweinen , 3 Kälber « , 7 Hämmeln . Preise
für 1 Psnnd in Pfennig : Kuhsleisch 46—48, Rindfleisch
78—84, Karrenfleisch 70— 78 , Schweinefleisch 86—8s.
Kalbfleisch 100—104, Hammelfleisch 90—92. Markt
schleppend.

Rlannheim , 9. März . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren znqeführt und wurden je 50 Kg. Lebend¬
gewicht gehandelt : 176 Ochsen : ai 47—50, b ) 40—42.
c) 40—43 ; 132 Bullen : a ) 40—43, 6) 38—40, c ) 84—36 :
276 Kühe : a ) 40—42. b ) 32— 35, c ) 21—28, d ) 16—20 ;
294 Kärfen : a) 48—51, b ) 43— 45 , c ) 40-—48 ; 451 ftäl -
her : b) 72—74, c ) 66—70, d ) 38—62 , e ) 50—54 ; 2 Zie¬
gen : 12- 24 ; 27 Schaie : b > 36—40 ; 3181 Schweine :
6 ) 49— •>) , c ) . 50—51, . d) 50-—52, e ) 47—49, f ) 45—47,
Lauen 40— 45 Rm . 77 Arbeitspferde je Stück 800 bis
1800, 55 Schlachipserdc je Stück 40—140 Rm . Ten¬
denz : Minier ruhig , Ueberstand ; Kälber lebhaft , aus -
vcrkaiisi : Schweine ruhig , Ueberstand ; ?lrbe >tspferd «
und Scl' la chtpserdc ruhig .

Prämien ^ ätze
der Bunkfirma Baof & Elend K9rlsmhe .

MarJ Anril ' lui M.ln Aprl ! Mil
Baoatbank
ntach A Misr
Reirhsback
AEG
f .ichf »Sr Kr
Gps f ol Cut
Srhueker *
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Oplopnkirr -h
Ilnrnpnpr
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vom 9 . Mürz 1981

Anleihen ,
ficieh and Staat ,

7. 8. 9 . 3.
56 56 .70

6 .10 6 .50

92 II
120
98 .8 98 .75
84 .75 84 .75
87 .25 87 .25

i —‘«oni. 77 .75 78 .5
j * « us. 28 95.25 95 .5

100 .3100 .3
CAd -ne ? 77 .5 77 .5

2 "1- 27 82 82

| ®Jert6? 23
; .w

^Eiutzgk» .
.5 92 .7
.25 2 35

*1 iilkentl . Körperseh .
^ 'T'- nde,pfandbr. .Hn «.
5 4
1 > 13/15
! • ir/i8
2 . 19
J » 10
8 . 21

99 99
99 .75 99 .75
100
100 .5 100 .5
96 .5 96 .5
97 97

8 " *»« -1« 96.5 96.S » «»w .20 97 §7
93 .5 93 .5

»« Bk. ScnttalflabtrAaft
5,7 101 "< 101

U 1!
d) Industrie .

» psarrlttu .' «« benb. 96 .25 96 .5

^ ynoth . -Pfnndbrlefe
. "ebb. Brundlredltbanl
S
*

£ » • 21 100 100 .5
fcf * "»• 22 100 >, 100 .5
8-7 24 100 - . -

13 94 94 25ö ,° Äont. 23 94 .75 94 .75
? *• Kentralboden -Kredlt
I, ;» « °ld 1 0 10 100 .1
,7° - 1977 99.75 100 ' .

. >928 101 101
l * , 1920 94.75

- 1927 84 .25 84 .25
zy Rqui .« 89 .60 89 .9
, 7. » -« .27 95 95» « »lb 2« 95 .75 95 .75
JS -« »« .2« 87 .25 87 .5

. <f« . I 99 99
196 96

Vtaubbrlelbaiil
8

*60« 47 100'/* 100.1
8 ' 5» 100 .9 100 .9» » om.20 94 6 94 .5
. ^ '".•SScSf .CobeiKrcb .'" » . 2 100 .5 100 .5

99 .87 99 .87
« AoqgrnttnIkN
8 »M - 3 98 98
5 " 98 .25 98 .25• 76 .5 76 .5

^ ' » r Mb . - -

, ^ 0s>and8anleibcn .
« feu ** - 115

38 .5 38 .12* ®»'b 24 .5 24 .62

7. 3 .
1 .15
2 .35
3 25

4 .25
4 .26
10 .37 10
16 8017

- 20
19 .9 19 .9

1 .15 1 .2

9 . 3.
115
2 .35

4 .62
4 .40
4 .50

4 L».Kronen
414 » « ilb .
4 Türk . « » .
4 » vogb . I
4 » » II
4 Zoll
liirtcnlufe
4'/i Ult«. 13
414 . 14
4 » « alb
4 „ fiten .
5 lehnen «.
4% „

Verkehrswerte .
» « .Der,ehr 55 .5 59 .62
Alla .Lokalb. 129 '/. 130
2*intimere 75
Qancba 22 .75 22 .75
r .Sifenb.v . 49 .7349 .75
7Reich«b.« z. 90 .75 91
Hapag 70 71
Hainb .Haihb 71 .75 70 .62
Hanib . -LUb 132 5137
« anla — 109
Reptn » — —
Korb . Ltabb 72 72 .62
SAl .Damp). - —
®üb.(fifcB(r. 85 .62 —

Bank -Aktien .
9bca
Sab . Bank
Bank (B .tS.
Braubank
Barm. Bk».
„ firebitdk .

Banr. Hbp.
» Brrelnsb.

Bert . Hblg .
Cammcrzbk .
DanzigBiib .
Tanatbk .
Dt. Asiat .
DD -Bank
GalbblSkent
Dt.Hbp.BI.
» Urderser

Dresdner
Lnr.Antcr.
Mein.Hype .
Mit! « oben
Slarb .Nrnnb
Lcft .Crebtt
Pr .vob .gr .
Retchsdnnk
» neu . abq .

Rh . Hbpeth .
Tiichs.Bbgr .
Schles .Bob.
TUb.Beden
Wien. Bkb.

95 94 76
137 137
104 105
ISO 123
100 100
49 49
129 .5 128
139 140
124 « . 125 .5
110 ' . HO«.
82 82
141 142

1^7«/. 1^8
110 110
139 139
75 74
107 ' . 108 ' .

3 .10 3 37
153 154

« • 85»
132 «. 131 «/.
255 .5 262
161 162
130 =;. 130 - >
144 144 ■
132 .5131 « .
141V. ^

41 ' <

Industrieaktieu .
Arcumnlat.
AblerPertl.
„ HütleBIa»
« leranberw
« Iselb.Dell
« In .
Atsen -Zem.
« mmrnbPa»
Anb -fieble
ÄkAaflBrSu
.. Zellstoft

« ugsb.NM.
BachmLabcn
BacrLTtrln
BattleMasA.
Bamb. Mltt »
BarepWalz
Basalt
B .M .W.
Bab.Lbiegel
Bemberg

120
34
67

34?7!
81 .3 .
104

56
130
78
69
81

110 1095
Ti . . . 111'

29 29
25 .75 -
75 87 79
30 30
67 .25 92 .5

35
69
17
34 75
83 .5
104 '
126
94 .5
57
134 .5
82
68.12

Berger TIb.
Berg« . El .
Bl .Gnb .Hu«
» H°I»
„fiarlsrKnb.
„fiinbl
„ Mas».
»-Reurabe
Berib Mcsi.
Bct .Monicr
Bösp .walz
BranRürnb.
Bublag
Brschw.fiabl
BremBrsigb.
Brem.Walle
BrawnBov .
Bubern «
Bus» opt.
„ Iaegcr

Bbk -Eulbcn
Capitafilei »
Carlsbütte
Cbarl .Waff.
Cbarl .Hütte
A.S .Ebemie
.. hm bez.

Cb-Butlan
„ Heyden
„ Gelsenl.
„ « lber«
_ E »nfter

Ebabe
Cenc .Berg

Chemie
» Tpinnerek
ContGummi
„ Linoleum

Daimler
Dt .ÄN .Irl .
.. Asphalt
» Centtsia»
, Erb !»
s. Zule
„ Sabel
, Llnalcum

Basi
„ « »acht
„ Spiegel
„ Ttrinz .
» Delcsan
» Tonsicln
. Walle
» Eisend.

Dertm . «kt.
„ Unienbc.

DsbCbreme
» Gardine
-Lpz .S» ncll
Düren Met .
Dhikb .Wbm
Tbn .Kabel
Egesi.Sal,
Eilenb .fiett.
Einte , « rk.
Els-Sprett.
EisenbBrrk .
EIckt .Decsb
EI.Licsrr.
El . Lichtfir.
EngelbBrsiu
Enz.Unlen
Erdmannsb
Ertang .Brg .
Es »wcilBg .
gablb .LIst
galkrnftesn
garabit
Üi.G.garben
n/etbmüble
g-eltenGnill
gerbMeter
FncbrHötte

7. 3 . 9 . 3.
252 5 255
124 125

a&är
54 5 55 .25
380 375

r Ib
n r
127 127
U ? J21220 220
60
143 «. 148 5
79 76 SO S
51 .5 52 .5

43 .75 44 .

27
*

-
88 .5 88
352 350

48 48 .551 53 .25
33 .25 34 .533 .76 34
301 304
59 .5 59 .5
21 25 21 .62
36 36
120 121
111 .5 112
30 34 .5

Ü
75 65

5

*7

125 127 ',
69 87 70

u 25 lifc
112 .5 U4 .5

83 84 .5
63 .75 63 .5
112 .5 111 .5

8 83
45 46 25
169 5 170 .5
198 200
72 74 .25

!?:l5 i°8
103 2103
79 79
70 71
76 .25 76 .25
45 .5 45 .5
128 132
20 20
ISO". 162 .5
154 .5 154 .5
128 129
124 «» 125
142 ',» 143 ■

8 !!-
75 76
196 196
35 .25 37 12
76 75 .25

- 10 62
143 « . 144
119 .5 121 «
89 91
191 .5 193
112 112

7. 3 . 9 . 5.
griftcr 106 107
GeMngCe. 19 .7519 .75
Gelsenberg 80 .5 80 .5
Scnfchaw 55 54
Germ .Eem . 82 35
Gerrcsh .GIa 79 81
« efsürel 124 «/» 125
Gilbcmcisier - - —
GlrmeSCe. 80 .5 82
Glabb .Welle 116 115
« la »®» alke 119 119
Glau, . ZuiI . 52 53 .5
GlüsiaufBr. 132 132
Goebharbt llll * 112 ' »
Gelbs» mibt 42 .5 43
« örl .Wagg. 83 5 85
Gritznrr 34 .5 35
GreßbWcb » 96 .25 97 .5
Gresimann
Grün Bits.
Gr !is» witz
Gunnew.
Gunbla»
Habrrm .G .
Haikelhal
Hageba

165
45
45 .5

168
45 .5
45 .5
76 .25
6075 .5

59 .87 94
93 .25 72

H- llcMasch . 73 .75 112 .5
Hamb .EI. 1111 » 76

21
76 .5
SO

Hämmerten
Hann .Mk» .
Harprncr
HcbwigSb . .
Hcmm .Zcm . 120

Silpert 84.5
indrAnffei 52

Hirs » finp». —
Hirs » bg.Leb 84
Hocf» 67 .5
Hessin .It . 52 .5
Hehcnlabe
Helzmanii
Herchwcrke
Hotelbett .
HulaBrcbl.

24 .75
51
SO

84 .5
SO

66 .25
52 .5

47 48
89 91

9 .12 9 .75
104 108 '
64 .5 64 .75

K. Hnlschenr. 46 47
Lorenz „ 64 .25 63 .2v
Hüttefiahscr 125 125
Ilse Berg 178 .5 180 .5
bo. Genuß 113 1.16
Zcscri » - -
Afibd 117
Intighans 33 .5
fiahtaPorg. 27
KaliCbemic 99

7 . 3 . 9 . 3.
M- rktfiüblb . 122 .5 124
MaschLtarke 6 7
M- schb.Un«. 43 44 .75
Bntkan -W. 95 99
M. fiappel 11 .87 12 .5
Maz.Hütte 138 138
Me» .Linden 47 .25 49 .25

Äorau — —
Zittau 34 36

Merk.Woll« 100 104 .5
Metallgcs. 79 25 79 .25
Meg.fiaussm19 .75 20
Mrz « . « . 75 75
Miag 60 25 6 75
Mimasa 216 217 ' »
Minlmag 43 .25 43 .25
Miltelftahl 107 105
Mt,Genest 1V5>» 105
Montecatlnt 47 5 48
M° t.Teuü 50 .25 54
Mülh.vcr , 82 .5 81 .5
K.A.G .
Keikarwcrke 114 113 ' »
KL aus » adle 122 .5 123 .5
Kaeb .Eis 70 .5 70 .5
„ Steingut 136 13b
„ Trikol 53 53
.. Wolle 61 64 .75

KorbseeH. 149 152
Korbwfirast 148 148 5
cberbevars 37 39 .25

? 1 .5
^

71 .25
50125 51

59 .5 60 .5
59 .75 hl »S
129 134
133 S 137,

AschcrSl.
Karstadt
Klöckner
C.H Knorr
« öhlm .Gtrk. 57
KolbSchüle 64
zroUm.Iourr 3V
SülaNeueff
Äöln.GaS
Körting
KraftTstür .
KrauhLLa.
Kronprinz
SnnzTreibr. 54
jktippcrsv . 97
ttyffhäufcr
Lechmeqer
Laurahütte
LeiPZ.Rieb.
„ Landkr.

Piano

IIS
33 .5
31
100

143 .5 144 *4
68 .87 71 .25
61 .5 62 .5

C6!o(6
dto.Genuß
Crcnftfin
Oftwerke
Phönix Bst.
. . Braunk .

Pittisch
PittterWkz . _
PlauentzNtrd 56 5 66 .,

Dü « 28 .75 28 .75
Boldphon 162 164
Pongslpinn . — "
Prcutzcngr . 111 111
Kadrb .Erp . 149 150 .5
Kaegnin —
RathgeberW73 .25 74
Rau» Wal». -
Rei» elbr»u 182 .5 185 .5
!sici» cltMct. 26 30
Nheinselben 140 142
Rh .Braun«. 172 .5 1 ?4
.. Elektra 116 H8 .5

58 .75
88
28

74 .25 73 .25
46 5 45 5
33 .25 33 .75

67 67
, 31 .25

55
97 .75

130 .5 132 .5
34 .5 35 .25
102 101 .5
76 .5 78

7 .25
LronbarbBt 134 13'
Lcapolbgr . 31 75 34.
Lindes Eis
Linbftröm
LingS» ub
Lingnerw.
E .Lorrnz
Lübcns » elb
Magb.GaS

Borg
Magirus
MannrSm.
Manssrlb
MarirCons.

155
365
55
75

157
365

Metall
. . Möbel
., « lofii

R .W.E .
K.W .fialk

Spreng
K>» tcrDab.
Nlcb .Mont. , »
Rabbcrgrube 600 800
Rosenthal 61 .75 81

82 ,35 315
- 76 .37

133 '/. 136 .5
58 58

69 .26
81 84

32 .5 32 .75
34 .25 34
12 .75 13 .12
76 76 25
43 .25 44

- 21

« iicksorth 60
' 64

Rütger» 54 54 .25
Lachten, ». g6 62 87 .5
Lächs.Gust

.. Xhfir .su SS 59 .25
„ Webstuh , 44 .25 47 .25

Lachttebrn ~
L .Tolzung -

.Salzdetfurth215 L23 .5
LangerhauS 64 86 .5
Larotti 92 75 94 .5
Lchering 293 293
Lchtrgclbr . 129 .5 130
Tchlesisckr ^
» Berg.ZInI 36 .5 37 75
„ B .Bcnib . 77 77
„ ücllnlolr 39 38 .75
„ EI B 119 «» 121 !
„ Leinen 7 .87 6
„ Portt. £ 6 .5 91

: .. Xe,>il 9 -
; LÄncibcr H 71 72
i Lchlinrbrtk 25 .5 26
! scliött H. 22 75 23
js » ub.aol *. 161 164
Lchutkerl fl. 131 «s 132 ','»

7 . S . S. S.
» » nltheist » 76 „, 178
SchmelmEis. ac 96
Bcgall Sie . »f* 10
Sekb.Kaum. oa 38
« legLeling . Az - H 5
Bicgersb. tzp B2 .5
SicmenSSI. gsi 5 86
Llem.Halke 177 179 .5
DinnerA.G . 86 75 90
Statzs .Chem . Z9 75 40
Ttein-Sahn 05 5 26
StoikLEo. 77 -
Dtöhrfiamg. 78 25 —
Ltolb.ZInk 47

' —
Ltollwerck 55 —
Ltrals.rpicI 164 .5 164 .5
Süb .Jmmob 22
„ Zutter 126 ' » 126 ' »

Svenska 965 267
lalk .Eonrab 91 91 .25
Xalclgla» 89 .5 89 .5
Xhör , Lei 53 .75 57
Xbür .BIeim . - —
» Glas Lpz. 149 ISO
Tietz fiöln 117 119
Transrabi» 120 '» 120 «'»
TuchAachen 11 5 116 5
Tüll gllöba 33 .75 3412
Ungcr Gebe . —
Union » em. 60 59
„ Dicht 69 .37 69 .25

Barzln.Pap . 62 64 .75
Ber.Bauücn 41 87 47
>» Sblcrft . 105 108
.» em.Charl . Bl 25

» Dt.Kickcl 11.7 118 .5
„ Manschen 42 .25 42 25
„ Glanzstass 100 112
» Gotbani» 98 98
» Yute » . — —
„ Laus .GIa » 36 .5 36 .5
„ MSr».Tu» 31 5 31 .5
» MetHaller 23 .75 25 .25
. « Insel 17 5 17 .5
» Schimisch. 93 75 95 .5
» Schmirgel 25 .25 26 .25
»Ich« *rne!« 20 20 ,
_ Smbrna 118 .5 118 .5
,, Stahl 6125 -61 .75
„ sshpeit 11.8 ' 118 '^
„ Thür .Mct 38 25 38 .25
Biktorlaw. 42 43
« ogrl Tel . 49 .75 49
BogttMasch - 37 .25
„ Betrug - -

Lvitzen 66 67 .37
„ Tüll 47 .75 47 .75
Voigt H- ssn -
Wonbrrcr 51 53 »t>
WaffGrlscnk 118 117 .6
WegelinHüb45 45 .25
wenberotb 57 2̂5 57 5
Wefteregcl » 149 149 »
Wcsts.Trabi 70 .25 71
„ finp,er 35 .25 34 .75

Witking .siem 55 53 .1»!
WistncrMei. 54 57 .5
WItten .Gnst 32 .5 32 .5
Witlopptics 74 74
Stift. Ofen 87 .75 88
Zeib Masch 60 61
Sellst Ber. 42 44 5
.. Walbbot 105 .5 114 .5

Vernirberunfieu
« achMün » . 890 895
« lll .Stnttg . - 183
tz- oag -
Lpz.Muer 193 193
Magd. „ 350 362
Mannheim 2b 24 .75
Nordstern 186 186
Thuringta 715 715

Kaloniol v̂erte
Tl .cstafr 64 .5 6S .75
Neuguinea 190 201
LtaviMine 35 .67 35 .87
Lchantung 96 97

* Z ' elintta
8 repartiert

Berliner
Verkehrswerte .

7 . 3 . !). 3.
56 .5 60 .5- 130
91 .12 91 .12

108.5 iol :S
72 .25 73 .5

TernalKiIdklußnolleriiiigeii

« Gvcrkehr
Allg .Lekalb .
7Reich»b.v, .
Hapag
S

amb .Hochb
amb.Süb

Hansa
Karblotzb —

LtavIMinrn 35 .25 35 .62
banken .

« bt , 95 .75 95 .5
Braubank 121

”
12 ?

'. lOO.i
—BarmerBkv .

Bah.Hhpo .
,, Bcrcinsb.
Brrl.HblSg .
Eommrrzb .
Danatbk .
DD -Bank
Dresdner

- 5 100 ’ .
128 «. 128 .5
139 140
125 '> 125 ' ,
110« . 111
141 .5 142 '
108 108 '-.
108 108 .5

Indnstrlewerte .
7. 3 . 9 . 3 .

81 .75 82 .87
104 105 »»

« kn
« .« .« .
B .M.W.
Bemberg

77 79 .5' 5 .37 928;
Bcram. « I. 123 .5125
Bcrl.Masch. 38 .25 40 .5
Bubern» 51 .75 52 62
Ebarl.Wall. 88 .5 83 .5
Chabe 303 .5 307 «!
CantGummt120 120 ''»
Daimler 30 .5 33 .75
Dt.CantGas 124 ' '» 128
» Erbsl 69 62 69 .75
„ Linoleum 110 «» 112 «'
Dyn-Kobcl - -
EI.Lirscr . 123 129
.. LiSifieast 123 »« 126 '
gsarbcn 142 ' . 144 «
Mlbmühle 119 .5 122
?ic»e,i« utN. 88 .37 92 .25
Gelscnberg 80 .5 83 5
Gcssürel 123 ". 125 ' ;

Golbschmibt
Hamb .El.
Harpcner
Hoesch
Holzmann
Hotclbetr .
Ilse Berg
fiali « schcr»i
fiarftabt
filSancr
fiolnKcnrff.
Manncsm.
Manslelb
Mas» .Bau
Metallgcs.
Miag
Mittelstabl
Montccat.
Kerbwolle
KorbseeHoch
Lbrrbebarl
Lbcekoks
Lrcnstcin

7. 3 . 9. 3.
4275 44
112 .5 113 .5
77 .5 79
67 68 25
90 91 .5
106 .5 112
179 180 .5
142 145
68 .75 70 .75
61 .5 62 .87
74 .12 75
75 .75 76 .87
42 .5 43 .75
43 44
79 .5 79 .25
61 .5 62

4776 47
*

25
61 75 64 .25
149 1515

.5 38 .58.75 78.75

.5 52

Phsni , v .
Polyphon
Rh .Braunk.
„ Eitler»
Kbclnstabl
RWE.
RiebrüMont
Rütgers
Lalzbetsuth
Schlcs .EI .B
„ Portlanb
Lchub. Salz
Lchuder,El.
Schutlbetst
Litm .Halste
Ltöhr
Loenska
Thür .Gas
Dien Leanh .
Traitbrabi »
vcr . Stahl
Wcsteregcln
ZellWalbbes

7. Z. g. S
5? 75 61
161 '/« 163 5
171V» 177

bf
133 >. 138 «;»

53 .37 54,87
216 2WV.
119 122 .5
89 92
160 -.- 164 .5
130 « , 134 « .
177 ' » 178V«
175 .5181 =/»
80 .75 83 .25
265 268 ';«
149 « . 151
116 .5 119V«

- 121
61 .37 63 .12
148 ISO
110 .6 113 -t.

Frankfurter Börse
Anleihen.

Reich und Staaten .
9 . 3.

Dt. Wert !, 91
6 RcichSanI . 84 .75
SchätztenNI.2S
Bob. Staat 77 25
ii>» » css.Volksst . 91
« ltbesiü Stz .9
Keubest «, 8 .50
Schutzgcb . 14
4 Bagb. I 4 3
4 - II 4 .3
Aolllürken 4 .3
5 Mer . tnn . Q
5 » « ist. 11 » .
3 » Silber 5 .35
4 Irrigatie » §

Stadt -Anleihen .
6 BcrI. 24
t>Darmst . 20 87
7 Trcsb . 2t; 78 .50
7 » tat« ) . A> 82 .25
5 Hcibrlb . 26 78 50
8 Ludwigsh . 20
8 Main , 28
8 M- nnh . 26 90
0 „ 27 72

8 Psorzh. 26
8 Pirmat . 26 84 .50

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) .

8 B .>Bab. 26
6 - Hai, . 24

86 .50
- '» v —e- -* 16 .50
i)B- bcnw. .fioble23 15 .50
5 Psanbbr. Gelb
6 Grest « Mhm. 23
ö Hcsi.Belks .Regg.
6 Mbm.St .fiebl .23
/>Plälz . Hyp . 24
3 Rhein . Hhp . 21
5 Stichs. Regg.
5 Rfftmtrtb.

2 .13
14 .36 .2!
13 .3!
2 .3
2 .5

Pfandbriefe .
7B»b;fiom.Gelb26 86
Pksilzische Hypethekenbaitk
8 Reihe 2—3 99
8 » 8- 9 99.50
8 „ 13 100
8 » IG—17 100
8 , 21- 2*) 100
7 „ « old 11 95
6 10 86
414 Liqnib . e 92
VA . « . 26 .8

9 . 3.
Rhein. Htzpeihelenbank

8 Reihe 3- 9 99 .75
8 „ 18- 25 99.75
8 » 26- 30 100
8 .. 31 100 ' ..
8 35 101«"
8 Gelb fi . R . 4 94 .37' Gelb R. 10- 11 94 .50
7 Reihe 17 95 .25
6 „ 12- 13 83 .50
1% Ligulb. 91 .25
Württ. Hypeihekenbank

8 Serie l 100
8 Seele II 100

Württ. Crebitberrin

99 .50
99 50
13 .85
13 86

6 .25
8 .50

10 Reihe 2
8 . >
8 . 3
419 « natelier l
419 « nelelict II
3 Salen .Menestir
3 Trbuanlcbcr

Bankaktien .
7 . 3. !). 8.

« bei
Bnb .Bank
Brauük .
BnbBebcnIr
» Hhp».
Berl.Hblsg.
Danatbk .
DD -Bank
Dresdner
gseanklurter

» hpoth

94 .25

„ Psandbe
Lux. Bank
Lcft .firebit
PjSlz.H,po
Reichsbank
Rhein .Hhpe . l30

146 ' - 147 ' t
146 '., 147 '/,

3 3
37 .4 27 .4
136 136
?§W '

Süd .Baben
Wcstbonk 83 83
wiener Bk» 9 .50 9 .5t
WtbKetrn 134 134
Transportanstalten

B- b.Lekalb .
Rcichsb .vz .
Hapag
Hribrlb .Dt.
Llehb
Battimorr

industrionktien .
Löwenbesin 179 178

91
69 .25 70450

7175 72
78 76

Beaneeei
» Pteezt,

Schmaetz
. Eichb.W .
„ Wulle

1S4
110

95
104

7 . 3 . U. 3.
« bl .Gebr .
A.E.G.
v - b.M- sch.
Bab.Spirgcl
Bergm.El.
Brcm .-Bcs .
Bown -Bev .
Bürstc -Erl.
Ccm .Heiblb .
Daimjer
Dt . Erdöl
.. GeldSilb .
,, Linoleum
» Verlag
Dhkcrh.Wib.
El. Ljchlkrast
„ Lieserung.
Emag
Enz .-Union
Estl .Masch .
Etil .Spinn.
MibrrLTchl .
gabt
öl.G .garbcn
sicinm.ssett .
M» .LSuill .
Ml Ga»
. r »!
„ Match .

Getting
Gcssürel
Golbschatibt
Grltzncr
Grün Blls .
Hasenmühle
HaibLKcu
Hammcrsrn
Hansw .giüsi.
HcsicrMasch .
tzilp .Armat.
Hirschfinps
Hochtiek
Holzmann
3na«
>ungba» s
fiammgar»

fialsertl .
fileinSchanz
finorr C .H
fiolbSchüle
fions.Braun
firaustlok .
Ladmaher
Lcchwerke
Ludwigsh.
Wal,muhte

Mainlrastw.
Melavgcs.
Mct.finob«
Mez « .« .
Miag
Moenn»

11 11
104V»
116

56
SO 80

30 .75 33 .75

aPiä -

130
'

1^0
'

_ B
125

- 1291 .
58 56
60 .1 -
37 37
104 104
100 - 100 ' ,

143 143 "i
62 .75 -

- 90 .25
119 119

- 40
- 13 .75

19 19
124 ', , -
41 42 50
34 35
165 167
120 120
20 20.12

75 76

152 152
34 84122 122
77 77 .60

32 .50 -

vom
S . Märe

7. 3. 9. 3.
M »t .Dar« st. 37 38

49 .75 “50 .50

&

bi* b
78

60 f

9 - ,

4.25

Trutz
„ Lbcrursel
Keikarwcrke
Lcst .Eilenb.
Psälz .Ktzbm.
Reiniger OS.
RbcinEIekk.
» Stamm
RäbeeGebr .
Rütgersw.
Schliuk
Schneüffkan ! ig .75 19
SchrStrmpcl —
Schnikert 131 «:» —
Schub « een . 20 19 )50
Seil Wolfs
Sicm .Halskc 17SV» 1S0V,Sinalre — —
Süb. Zuüer 127 127
Slrobsto« 132 >.'s 133 «/.
Tlnlr . Lief . 75 7g
Tril.Bcsigb . — 20
Ber.Cb.slnb 63 .50 54 .25
.. Dk. Le, 70 70
- . 10 8 .50
.. Gummi

!. 4$ .75 15 .

« oig« « Aff.
Sollt , I;tu
Wapst ^rctzt.
Welfs. W. - -
Württ . El. -
Zells,« schass. 78 .25 82 .50
„ Meines 74 76
„ W - lbbe , 109 1123

Montanaktien ,
« ubctiib
» schweiler
Gelsenkirch.
Harpcner
3>sc Brrg

75

53 .75
195

77 .50 >' 3 50
1/9 17d

192

ftnlttlfdjcr « i 4 lls —
Salzdetf. L16 220

„Westercgelr
Släckner
Manneöm.
MnuSfetd
Phönix^ h.Brauttk.
Rheiiiftalü'irieb .Mont.
Latz Hcilbr
Tcllu »
Laurah .
Ber .riaht

149 - r 151

59 -
25

34

76
! lo
40
35

61 .50 61 .50
60 59
75 74

'
79 |

75 75A2
59 .50 62

- 21 .12

Versichernnfisaktien .
Allianz 181 -
üa- ag _
Mauke» , — 105

„ 300et - -
Mannheim — 25

t excl . Dividende
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Bilanz per 31 . Dezember 1929.
_ Aktiva . ,XJlKasse 4 416 02Postscheckkonto . . . . . i 047 0'>
Konto -Korrent - Forderungen . 28 058 SOVorschüsse (regen Schuldschein . 284 280—Zins per 31 . Denember 1928 . 68.Zins per 31. Dezember 1929 . . . . . . . . . . ->"V ""

„ 3i .«J 840 .9Passiva .Geschäftsguthnben : HJI' a ) verbleibender Mitglieder . 39 978 .95b) ausscheidender Mitglieder . 481 .50Reservefond . , . . 10 000 —
Spezialreservefond . 4 000 .—RUcklagefond . 7 608 .66Aufwortungsfond . 4 037 .30Spareinlagen : 202 364.32a ) vierteljährliche Kündigung RM . 121 205 .07b) init längerer Kündigung RM . 81129 .25Konto -Korrent -Schulden . 29 714.17
Bankschulden . 116210 ?
Dividenden auszuzahlende . . *** 7fl

3 9 840 .9
.. . . , , M 11 g 1 i e d e r b e w c g u n g .Mitgliederzahl am 1. Januar 1929 506 . Zugang 26. zusammen 532Abgang durch Tod 8. durch Kündigung 8 durch Ausschluß 12
. . . _ Mitglieder am 31 . Dezember 1929 : 504.;>04 Genossen mit je l Anteil ft 200 RM . — 100800 RM . Haftkspital .Das Haftkapital ist um 409 RM . geringer . Das Gesohäfts -

guthaben mehr um 3545 RM .

Spor * and DorschuBvereln Teolschneureut
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Nagel Raub Meinzer

gomnWr. ir “
Plot?

Sonnige Wohnung non 6 Zimmern , eines
mit Balkon nach dem FriedrichSplatz , mit
grobem Badezimmer . Küche mit Sveifckam -
mer . 2 Aborte . 2 Mansarden , 2 Keller auf
1. Avril d. 8 . in vermieten . Micivreis 200 Ji .

_ Näheres daselbst 111. Stock.

4 Zlmmerwoljng.
1 Badezimmer . 2 Keller , l grob«,
geräumige Mansarde , aus 1. Avril
oder später cu vermieten .

Geranicnftrahe 14 . II .
Bis Oktober mir6 n.

Beamten (4 Pers . s im
2. St . . 4 grobe oder
5 Kleinere Zimm .
mit Zubeb . <gnt . Alt¬
bau s ^ esucht . Preis b.

Schöne , sonnige
2-3 Zlm .-Wohn.
in Neubau in Hags -
fcld aus 1. Avril od .
1. Mai zu vermieten .Mietpreis 48 Ji . Zu
crsr . Schulstr . 68 . I .

Bilanz per 3l . Dezember 1930 .
Aktiva . ■•*.4'

Kasse . 6 058 . 11
Postscheckkonto . 474 .77
Bank -Guthaben . . 2 8.3
Wechsel . 11248.50
Konto -Korrent - Forderungen . 31 365 .02

. 500.—

. 92 —
Vorschüsse gegen Schuldschein
Beteiligungen .Zins per 31 . Dezember 1929
Zins per 31 . Dezember 1930

Passiva .
GeschäftsguUmben :

8 ) verbleibender Mitglieder .bl ausscheidender Mitglieder .Reservefond . .Spezialreservefond .Rücklagefond .Aufwertungsforid . .
Spareinlagen :

al vierteljährliche Kündigung RM . 149 050 .89
bi mit längerer Kündigung RM . 97 903 .25

Konto -Korrent -Schulden .
Rjnk -Best .andsgelder . .Dividenden auszuzahlende . .

3«9 u. 'J .-n.
AJl

44411.3--
582.90

15 000—
4 OM—
8 109.07
8 662 .4?

246 954. 14

30 771.99
50 \ -

359 u . w. j .
Mitgliederbewegung .

Mitgliederzahl am 1 . Januar 1930 504 . Zugang 26, zusammen 530.
Abgang durch Tod 9, durch Kündigung 8.

Mitgliederzahl am 31 . Dezember 1930 : 513 .
513 Genossen mit je 1 Anteil ft 200 RM . — 102600 RM . Haftkspital .
Das Haftkapital vermehrte sich Hin 1800 RM . . das Gesohäfts -

guthaben um 39l6 RM .

Spar- und Oorsctiußoereln Teutsctineureul
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Waldsir . 40b , a . Lud-
wigsviatz , sonnige
2 Zimmer-

Wohnung
i . 4 . St . an oeni o . be-
russtätigc Dame aus
1. Mai zu vermieten .
Näheres im Laden .

Scköne
2 Zim .-Wohnnng
mit Bad , 2 Stock, in
gutem Hanfe auf 1.
Avril vreisiv . »n ver¬
mieten . Angebote uni .
Nr . 250 i . Tagblattb .

Möbl . Zimm.
iosort zu vermieten .
Schützenstr 23. Hl .

IW JI . Angeb . unter
Nr . 249 i . Tagblattb .

Jung . Ebevaar , kin-
derl , sucht ab 1 . Avril
1 Zimmer m . Wohn¬
küche ob . leeres Zim¬
mer . wo Ofen gestellt
werden kann . Mans .
nicht ausgeichl . Ängeb .
m . Preis u . Nr . 4917
ins Tagblaitbüro erb.

Möbl . Zimmer
n . Küchenbenutzuiig f.
inderloseö Ebevaar u.

eins. Büro evtl , zwei¬
tes Zimmer iow . Ein -
elzimmer für Herren

zu foiort gesucht . Off.
mit Preisangabe nnt .
247 ans Tagblattbüro .

Möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Bellen ,
billig zu vermieten .

Zabringeritr . 60» .

W . llh Moln ^e«

gröarbeiten.
Für die Verlegung

der Alb «wisch. Dam¬
merstock und Weiher -
feld auf rd . 2W w
Läng« sind zu ver¬
geben :
3500 cbm Erdlüede -

ntnfl und
1800 qm Uiervflaiter

samt Nebenarbeilen .Zum Teil iü Was»
serbaltiiirg erforderlich .
Die Arbiter dürien
nur durch Bermittlung
des Städt . Fürsorge -
amts emgeflellt lver-
brn .

Angebote mit der
Aufichrttt . .Albverle -
anno Dammerstock —
Weiherseld" sind bis
fväteiten Mittwoch , d.
18. Mar , 1931. 19 Ubr .
b . Tiesbauamt . Zim¬
mer IW . verschlossen
einzureichen . Daselbst
find die Unterlagen
« inznfeben und Ange-
botsvordruck « zu er¬
halten . Pläne u . Be¬
dingungen werden z.
Preis « von 2 Ji abge¬
geben.

Karlsruhe , den
10 , Mär , 1931 .
Stadt . Tleibauami .

Abonnenten
tantt de » Inserenten

des
Sarlsrnker Taavlan

Vögel !

Pfund

Zwangs-
Berltelgerung.
Mittwoch . 1t . März

>931 . uachmitt . 2 Ubr .
werde ich in Karls¬
ruhe . im Piandlokal .

Herrenitrabe 45a .
gegen bare Zahlung
im BollftreckungSwege
ükientlich versteigern :

2 Bertikos . 1 Fräs¬
maschine . 1 Büfett . 1
Schreibtisch, 2 Har -
mrnium . 92 Bibeln . 1
Jnstrumentenschrk .. 1
Marenschrank . 1 Tie -
geldruckvresse. 1 Svie -
gelkchrk . . 2 Grammo -
vhon«. 1 Diwan , ein
Tamenfabrrab . 3 Bü¬
cherschränke , 2 Tische .
3 Schreibieftel , 2 Näb -
Maschinen, 3 Siübl «.
3 Laoenichränk« . 1 La¬
denbank . 1 Glasaus «
leakasten , 1 Motor 2
FS . 1 Argooresse, ein
Kollenschrank. 1 Re¬
gistrierkasse, 8 Schreib -
inaschinen. 1 Klavier ,
1 Stehlamve , 2 Stand¬
uhren . 1 Ladentisch. 2
Kredenzen , 1 Kleider -
schrank , 1 Sosa , 1 Ra¬
dioapparat , ea . 7 Kbm.
geichn . Eichen- u . Fich -
lei -oot ». 1 (Gemälde. 1
Ruhebett . 1 Partie Bi¬
bel- u . Waiidsorüche.
Bücher n . Bilder . 87
<ücwebrschaftböl»er . 2
Gewehrschrke. . 3 Sa <
rcnschränk« . 1 Schreib¬
tisch.

Karlsruhe , den
9 . März 1981 .

Roe .
Obergerichlsvollzteher .

Zwangs-
BEeigernng.
Mittwoch, 11 . Mär »

«931, uachmitt . 3 Ubr .
werde ich in Karls¬
ruhe , im Piandlokal .

Herrenftratze 45a .
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswegc
össentlich versteigern :

4 Büfetts . 5 Schränk¬
dien, 4 Sofas . 2 klein«
Rolladenschränkchen. 9
Schreibtische, 1 Dam .-
Schreibtisch. 1 Schreib -
tiichsesiel . 2 Kredenzen ,
1 Näbmasch.. 1 Gas¬
herd , 3 Ruhebetten m.
Decken « . Kissen , ein«
Geige , 1 Svrechavva -
rat . 1 Schrank mit 130
Svrechavvaratcvl ., 3
Oelgemülde , 1 Kla¬
rier . 1 Kasfenschrink.
2 Tische , 1 Grammo -
vbonschrank, 1 Regu -
laior . 1 Gobelin , 1
Wandschränkch.. 1 Äo-
den.evvich . 1 Spiegelmit Koniol , 5 Bücher¬
schränke , 3 Schreib¬
maschinen. 5 Sefiel . 1
Flurgarderobe . 1 Ab-
richtmaich.. 1 Nähfisch,6 «Stühle . 3 Fabrräber ,
1 Silberschrank . 1 rd.
Tisch .

Karlsrube , den
9. März 1931 .

Fischer .
Gerichtsvollzieher .

Zwei dunkle

Fuchspelze
schöne Tiere . Stück
35 Mark verkauft

Durlach .
Aaerftratze 1, H .

ZnmW-
Derlteigerung.
Mittwoch . 11 . Mär ,

1931 . «achmltl. 2 Ubr.
werde ick in Karls¬
ruhe tm Piandlokal .

Herrciiitraiie 45a .
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
össentlich meistbietend
Ti « ! 4 Kreden¬
zen , 3 Schreibtische, 1
Flurgaro . , 1 SviegeD
schrank . 1 Herrensiihr -
rad . 1 el . Kronleuch¬
ter . 2 Gobelins , 1 el.
Bügeleisen , 1 Bücher-
schrk., 1 komvl. Bett .
1 Pavvschcr« u . a . m .

Karlsruhe , den
9 . Mär , 1931.

Maier .
Gerichtsvollzieher .

Zu vermieten

Lchirmeritraftc 3, II .
alt . Hardtwaldstadttcil
Serrlch .-Wohng.

von 6 Zimmern aus
1, f . i ' I , „ ■ —i" >cn

Näheres 3 . Stock.
S—5 Ubr .

Karlftr . 123. sonnig«
5 3im .-Wohnung
nt . Etag . -Heiz . z. tun.
Weiienür . 7 . II . lks.

Sehr schöne
i Zim .-Woynung
groh« Räum « , zu ver-
ii' ieten .

Dratsiirabe 3 , II .
Kellere

4 M .-WohNUllg
Douglasitr . . Eckhaus,2 . Stock, auf 1. Avril
in gut . Haufe zu vm.
Angeb . unt . Nr . 4892
ins Tagbtattbüro erb.

Schöne
4 Zim .-WoWng
3 , St . , m . er . Wohn»
diele , Bad , Speifck . ,
auf 1. Avril,u verm .
Brahmsftr . 25. IV.

ZZim^WoMg
beschlagnahmefrei . iof .
zu vermieten . Görger ,

oltkcftrahe 135 . III .
Weststadt ist in guter

Lage eine
3 3im .-Woknung

und eine
4 Zim .-Wohnung
nebft Bad , Mädchen¬
zimmer u . sonst . Zu -
oebür . auf 1 Avril 31
»u verm . Zu erfrag ,« eminarftr . 10, Büro .

am . heschlagn.-sr.
3 Zim.
billig , u vermieten .Näh . : Turncrstr . 7.
3 Zim .-Wohnung
freie , sonnige Lage,
nächst der Katierallee ,
grobe , schöne Räume ,
sogleich od . später zu
vermiet . Angeb . unt .
Nr . 4914 i . Tagblattb .

Gut möbl . Zimmer
mit el . L . u. Hcizgel. ,an fol., berufst . Hrn .
billig zu vermieten .Hi rsch st r a be75 .̂ 3T r.
2 mtze Zimmer
m . Balk ., schön möbl . ,
m . Klüael . gut beizb . ,
« lektr . Licht , an solid.
Hrn . aus l . ?lpril od .
svätcr zu vermieten .
^ WcstendstrabcW . If .

Ich habe in meiner
Wobng . , in gut . Hause
d . Süowestst ., 2 grobe ,möbl . od . leere Zimm .
eventl . mit Bad - und
Kochgelegenheit (sonn.
Lage ), an sol . Mieter
abzugeb. Angeb . unter
Nr . 248 i . Tagblattb .

Läden und Lokal?
Lade» tm Zentr . der

Stadt . 2 gr . F-enfter ,Nebenraum . Magazin ,
billig zu verm . Näh . :
Marienftrabc 32 . II .

EarMN
Eedhardltrake 12
massiv erbaut , trocken ,heizbar , gute beaueme
Zufahrt . — Näheres :
L. K ö r n * r . Klauv -
rechtstr. 15 , Tel . 3151 .

mietgesuciie

2-3 ZiM .-WohN.
v . kinderl . Beamtcn -
Ebepaar gefucht . An¬
gebot« m . Preis unter
Nr . 49,6 i . Tagblattb .

a . l . Hvvothek vor als¬
bald ans vrtma Obiekt^ gesnlht . ^
Angcb . unt . Nr . 202
ins Tagblattbüro erb.

Wer leibt strau 100
Mark ? Nur v . Selbst -
gcber . Angebot« uni .
Nr . 252 i. Tagblattb .

1

'zxm '-.

' - ' - ÄfPft ’ ' s* „
‘ *$ •£ : >fmm

2k
« *£$$ **£

liagp Span. Blutorangen nfl
1 besonders schöne Früchte , eingetroffen . 4 Pfund MM MM

Darlehen und
Hypotheken

zu 6% Zins , werden
vermittelt durch
Frau M . Francuhofer .

Karlsruhe ,
Uorkstratze 69. II .

zu .verkaufen

moforrad FD.
350 ccm, im Auftrag
fvottbillig zu verkauf .

Scheffclstrabe 13.
Ungeheuer .

80 80 80 80 80
Jahre Jahre Jahre Jahre Fahre

Nützen Sie noch die
Vorteile unseres

Jubiiäums -
Verkaufes !

Schluß ;
Heute Diendap, 10 . März

5 0/ A ^bntl auf alle
/ O -egularcD Artikel

1 CeUr. Ettlinser

Mod . « ücheubüseti.
Tisch . Stühle u. Hok»
ker . «leg. Büseit . Ber -
tiko. Pttischdiwan neu ,2 mod. Bettl m. Pa »
t«ni ; ost , Feberbetten .
Ebalfelongue billig b .Schuster . Ludwig - Wil -
belmstratze 18.

Divl . - S » r -ibtisch
eichen , wie neu , billig
zu vcrk. Anzuseh. von

olfstrab « 14, V.
5 Uhr ab.Rud

LÄ's^immer
komplett,

billig zu verkaufen .Scheftelstr . 58. IV.
Mod . welb . Schlasz.,

2 Betten m , Patcntr .u . zwei 3teil , ivlatr ..
«- vieaelschrank 3teil . , 2
Stachttische , Waschiom.
m . Marin , u . Svieael -
anssah 280 .ä , Koffer-
grammovbon mit 20
Platt . 40 Ji . Meinzer ,scdanftrab « 1.

Strtnen -
o. Waden-

Knöchel
schmerz u

gchwäche
Gelenke

Plelu n
Senkfuß
schmerz

Schmerzen
an den Füße *

verschwinden auch bei Ihnen , « g,
Sie meine garantierten Spezial » 1
benützen , wie :

«re«5

Metatarsaleinlagen .Ftntn - Sprelzfnfibänder .tamtrx Fnßgelenbbnnder .
Fußkorsetts , ete
Kostenlose Beratung
renen Fachmann , bei

durch erfitlf
reueu jc uuimauu , utii n
J . Untßnuigner / Knrluulifii i-J
Krankennfi ^ 0ear <ike 1

Moderne , lästerte^ Küchen
weit unt . Preis z. vks.

Möbelschreincrct ,
8 Humboldtstratz « 8.

50 JiNiihmMine _mit voller Garantie ,TeilzaRuna gestattet .Stnaoi Adlerstr . 9.

Gutes Pianino
billig zu vermiet . Zuerfraa - n :

Ä'toltkestr . II . vart .

IIMsaj
Kinder - Svortliege -

wagrn , sowie l Sola
oder Ebaiielong .. nur
gut erhalt . , zu lausen
gesucht . Angebote uiu .
Nr ^ 241 i . Tagblattb

Gasbadeoscn . gebr . ,
gut erhalten , zu kauf,
gesucht . Angebote mit
Preis u . Slltcr unter
Nr . 4915 i . Tagblattb .

Elektrischer

zu kaufen gesucht .Lvi senstratze 17. 1 .
l—2 weiheAettstellen

mit Matratzen , aus
nur gutem Hause zu
kausen geiuch !. ?lnge -
botc unt . Nr 238 ins
Tagblattbüro erbeten .

Eichunggarantiert un -
wlderrnfl. il . M&n 1931

zugunsten des
UberllnoerSOnlters
1875 Ue!d*Gewinne und

1 HrSmie RM

il
= x

Wer Kielers an?
Denken Sie an unsere Preisfrage
und studieren Sie recht sorgfältig
den Anzeigenteil der vorliegenden
Nummer , damit auch Sie an der
Preisverteilung beteiligt sind .

80Gufsdieinea10.-
kommen zur Verteilung

Losprais 1 RM . Porto
und Liste SO Plg . extra
tihexhn xd & ef &cz
Karlsruhe, Kreuzltr . 28
low .d bek .Verkaufstel !

Hier zu haben bei den
Izott .-Einn . : K . GHtz,Inh . E . Zwerg ,B . Holz . Karlstr . 64
F . J . Souner . T< a iser -
allee 5. u . Töpper .

_ Kriegsstra Qe ._

ÜBBSm
Student icand . phil .)erteiltflachhilfe

in Engl , iftonl .. Lat .
Angeb . unt . Nr . 4912
ins Tagblattbüro erb.

lsennmum
«Ingon s. ßß.

Maschinenbau
Elektrotechnik u.
Eisenhnrhhnu
Automobil - und
Flugzeugbau . . .Beg Mitte April
u . Mitte Oktober
Prog . kostenfrei

Unsere Neuheiten für 1931 sind
getroffen Sie finden bei uns , IU ;in-
haltigste Auswahl in den lichtliej*j*

v jedigen . billigen Siedlungstancten . fr .icoin den liekannten geschmacay ”
0 .

Künstlertapeten von Prof . , . .ikooknrap . Breuhaus .Jeeger . H flr ' ‘ i
Via Nova N . D . K . Die Verarbeit 1“
übernehmen wir auf Wunsch mit.
Die aas der Saison 193 J ü rig'

gebliebenen Tapeten geben «ri*
z um ha ben Preise ab

Rieger & Matthes NacM*
Inh . Rieh . Beeker . , 783.Kaiserstr . 186. a . Kaiserpl . Fernr . 1

Der beste Schn * *

gegen Gri | pe
Schnupfen . Krkältunsren u»w
luch ärztlich clänzend auFSeP»1

allein echte

Basler Di
Flasche RM 3 .30 . leichtere Port « j ,-ji,renanntes Kobe -Po -Ho - Oel » P ^ . ileinInhalator mit . .Olbas “

. also dem "i15(1,
’chten Basler Oel . gefüllt .lazu Lederetui 40 Pf . AufklW % ^für jedermann nützliche Bro »v ^von Dr . Günther , eingeleitet von

med . Keller - Hoerschelmann .
„ Olbas , dein Scnutzeog ®’ u

in gesunden and kranken f * c
r

kostenlos durch Prana - Ve r 1 * ^«8
11. Versandhaus . Pfullm ««®

in Württemberg .

Zur Beaufsichtigung
« iltes 4Iäbriaen Jun¬
gen wird ein jüngeres

MÄüren
für die Zeit nachmitt .
5—7 Ubr gelucht. Bor -
«uslell. vormittags 10
bis 12 Ubr :

Bimfenstr . 6. vavt.

Irl ., 3« 3 -J 1
,
'

1 %
i>t . 9ß «Vfrauenlos . vW , ri»-
SauSbalt ein¬
fach bel -bk '5 » ZruK
U » . m . »»« ". „Hi M
it . Emvi -dl. . ' » °Lic0«
bald od . o»«
in kl . Haui-M « Ä
b . cinzeln .
Serrn tu
od . ionstia . S '^ ebi"L
telbad . b . St . ?? «nvST »« #Nr . 251

Mar*
-LÄ

Täglich 20 - 40
Ein « umwälzende Erfindung . j$ l

Kulturstaaten durch Patente ancrka.
in Deutschland nach erprobt , ameritt“
Muster unter Beschreitung ga>" ^,uerl"^'Äcingefübrt wird , bietet allerortS
und intelligenten Herren wie au« - ,choe
eine angenehme und leichte , cw« . PL üb<n i,c'
durch Famtl :enangehörige uiw . au »«
mit Jnkallotätigkeit verbundene . ^,0,911
BiscnüMigung mit Hohem \
wie

"
auch

^
nebeiiRruilich .

" Bri ° nd«re
tenntniffe. oder stäRgfeiten ( » l y .oder BerfaufStalent ) nicht » iordc"
Kapital und auch feine bauert te ^ 455»
Ausführlich « Bewerbungen unter
ins Tagblattbüro erbeten .
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